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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung ,,Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus drei Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht.werden. Hinweise zur 
„on-line"-Benutzung finden sich auf der letzten Seite. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-4567 
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Eurostat ist dabei, ein neues System der konjunkturellen Infor­
mation bereitzustellen. 
In diesem Zusammenhang wird der Teil „Ländertabellen" ab der 
Nummer 2/92 dieser Veröffentlichung nur noch entweder on line 
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EUROSTATISTIK : kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Devisenmärkte weiter unbeständig 
Wenngleich ruhiger als in den Vorwochen, verlief die Entwicklung an den Devisenmärkten in 
der ersten Oktoberhälfte weiterhin unbeständig. 
Die Lira und das Pfund Sterling blieben, nachdem sie Mitte September aus dem 
Wechselkursmechanismus des EWS aussteigen mußten, weiterhin unter Drack. Infolge von 
Gerüchten, daß die Banca d'Italia die Wiedereinführung von Kapitalverkehrskontrollen 
beabsichtige, verlor die Lira am 30. September gegenüber der D-Mark 5,8 % an Wert; ihr 
DM-Kurs erreichte die Marke von 900 LIT. Sie erholte sich später zwar wieder, kam dann 
jedoch erneut unter Druck, als ihr Kurs am 5. Oktober um 5 % und am darauffolgenden Tag 
um weitere 6 % fiel; am selben Tag gewann die Lira allerdings wieder um 8 % an Wert. Auf 
dem tiefsten Stand betrug ihr Kurs gegenüber der D-Mark 985 LIT. Am 8. Oktober senkte 
die Banca d'Italia ihren kurzfristigen Interventionssatz um 0,5 % auf 16 %, der Diskontsatz 
blieb allerdings unverändert bei 15 %. 
Auch das Pfund Sterling verlor an Wert, was zum einen auf die Schwäche der Lira 
zurückzuführen ist und zum anderen auf die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem 
Vereinigten Königreich und Deutschland über die Umstände, unter denen die britische 
Währung aus dem Wechselkursmechanismus ausschied. Der Pfundkurs erreichte am 5. 
Oktober seinen Tiefpunkt bei 2,39 DM und lag damit um 19 % unter dem letzten 
DM-Leitkurs. Am 13. Oktober war beim Stand von fast 2,52 DM für 1 UKL eine leichte 
Erholung zu verzeichnen; die einprozentige Senkung der britischen Leitzinsen (auf 8 %, 
den niedrigsten Stand in den letzten zwanzig Jahren) und die anhaltende Besorgnis über 
das Ausmaß der Rezession im Vereinigten Königreich führten allerdings erneut zu einem 
Wertverlust des Pfundes. Jüngsten Statistiken zufolge ist das Vertrauen der Verbraucher in 
die wirtschaftliche Lage auf einen historischen Tiefpunkt gesunken. 
Die französischen Geldmarktsätze, die Ende September in dem (erfolgreichen) Bemühen um 
einen innerhalb der zulässigen Schwankungsbreite liegenden DM-Kurs des französischen 
Franc angehoben worden waren, fielen bis Mitte Oktober von vorher 14,5 % auf rund 
11,3 %, wobei die französischen Banken ihre Basiszinsen allerdings auf einem niedrigeren 
Stand gehalten hatten. 
Am 20. Oktober waren die Peseta und der Escudo die schwächsten Währungen des 
Wechselkursmechanismus. Am 23. September wurden nach der 5prozentigen Abwertung 
der Peseta in der Vorwoche zur Stützung der spanischen Währung bestimmte Kapitalver-
kehrskontrollen wieder eingeführt. Am 2. Oktober hob der Banco de Espana dann seinen 
Interventionssatz um 1 % an, da die Peseta gegenüber der D-Mark immer noch nahe ihrem 
unteren Interventionskurs lag. 
Der Dollarkurs entwickelte sich im September und Oktober recht unbeständig, war 
allerdings im allgemeinen stärker gegenüber den an sich schwachen Währungen. Am 
21. Oktober stand der Dollar bei rund 1,50 DM, also deutlich über dem September-
durchschnitt. Die Hoffnung auf eine bevorstehende Verringerung des Zinsgefälles zwischen 
Deutschland und den Vereinigten Staaten ging am 21. Oktober in Erfüllung, als die 
Bundesbank ihren Zinssatz für Wertpapierpensionsgeschäfte von 8,9 % auf 8,75 % 
senkte. Unmittelbar im Anschluß an diesen Schritt nahmen die belgische, die niederlän-
dische und die österreichische Zentralbank Ihren Diskontsatz um 1/4 % zurück. Der Dollar 
reagierte auf diese Nachricht allerdings mit einem leichten Kursverlust, da die Zinssenkung 
geringer als erwartet ausgefallen war. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditen nach jüngstem Anstieg wieder 
rückläufig 
Der seit dem dänischen 'Nein' zum Vertrag über die Europäische Union in vielen EG-Staaten 
verzeichnete Anstieg der Renditen von Staatsanleihen hat sich im September vielerorts 
umgekehrt. Am stärksten ausgeprägt war die Entwicklung in Frankreich ( -0 ,6 %), 
Deutschland ( -0 ,4 %) und Portugal ( - 0 ,4 %). Die deutschen Renditen haben jetzt ihren 
tiefsten Stand seit Januar 1990 erreicht. 
In Spanien dagegen stiegen die Renditen nunmehr im vierten Monat in Folge an (um 0,4 %') 
und sind derzeit gemeinschaftsweit am höchsten ('). Die spanische Zinsertragskurve 
verläuft mehr oder weniger flach, wohingegen sie in Portugal, wo die kurzfristigen Zinsen 
wesentlich höher sind als die Anleiherenditen, eine stark negative Steigung aufweist. 
Die Renditen japanischer Staatsanleihen fielen, nachdem Ende August ein Maßnahmenpaket 
zur wirtschaftlichen Sanierung verabschiedet worden war, im September um 1,1 % auf den 
niedrigsten Stand seit Januar 1989. Auch die Renditen von US-Staatsanleihen waren leicht 
rückläufig. 
GELDVOLUMEN: In vielen Ländern weiterhin geringes Geldmengenwachstum 
In vielen Ländern war in den vergangenen Monaten weiterhin nur ein geringes Geldmen-
genwachstum zu verzeichnen. In Spanien belief sich die jährliche Zuwachsrate der 
Geldmenge ALP im Juli 1992 auf 5,5 %, bei einem Zielkorridor von 8 %-11 %, und in 
Irland weitete sich das Aggregat M3 in den zwölf Monaten bis Juli nur geringfügig aus. In 
Italien betrug die über 12 Monate berechnete Wachstumsrate von M2 im August 1992 
6.4 % und war damit niedriger als monatelang vorher; sie lag damit zum ersten Mal in 
diesem Jahr innerhalb des für 1992 festgelegten Zielkorridors von 5 %-7 %. 
Die einzige Ausnahme von diesem Gesamtbild des langsamen Geldmengenwachstums bildet 
Deutschland, wo die Ausweitung des Aggregats M3 gegenüber dem gleichen Vorjahres-
monat im Juli 1992 mit knapp 9,3 % weiterhin deutlich über dem Zielkorridor von 
3.5 %-5,5 % lag. Das Geldmengenwachstum nimmt jedoch in letzter Zeit einen etwas 
geringeren Stellenwert in der Geldpolitik der Bundesbank ein, da die Ausweitung der 
deutschen Geldmenge allem Anschein nach von außerordentlichen Faktoren im Zusammen-
hang mit der deutschen Vereinigung beeinflußt wird. 
AMTLICHE Währungsreserven: Im August in den meisten EG-Staaten Rückgang 
der Währungsreserven 
In den meisten EG-Staaten, für die Augustdaten vorliegen, war ein Abfluß von Währungs-
reserven zu verzeichnen. Am ausgeprägtesten war dieser Trend in Italien, wo die Reserven 
in den ersten acht Monaten dieses Jahres um fast 55 % zurückgingen. 
Diese Entwicklung ist auf die in letzter Zeit umfangreichen Devisenmarktinterventionen der 
Zentralbanken zurückzuführen. Dabei ist allerdings festzustellen, daß in einigen Ländern 
Mitte September, als die Wechselkurse am stärksten unter Druck standen, die größten 
Abflüsse zu verzeichnen waren. Das gesamte Ausmaß der Interventionen an den Devisen-
märkten geht nicht unbedingt aus den Septemberzahlen hervor, da es sich bei einem Teil 
der Interventionen um Termingeschäfte handelt, die erst später zu Buche schlagen. 
Einige Zentralbanken füllen ihre erschöpften Reserven durch die Emission von Fremdwäh-
rungsanleihen an den internationalen Kapitalmärkten auf. Zwei Wochen vor dem einstwei-
ligen Ausstieg des Pfund Sterling aus dem Wechselkursmechanismus kündigte die 
Regierung des Vereinigten Königreichs die Schaffung einer aul D-Mark und andere 
Währungen lautenden Kredltfazilität an, deren Erlös zum einen zur Erhöhung der Fremd-
währungsreserven des Vereinigten Königreichs und zum anderen - beim Umtausch in 
Pfund Sterling - zur Finanzierung des Haushaltsdefizits verwendet werden soll. Daneben 
legte Dänemark Ende September eine Euroanleihe über 500 Mio. USD mit einer Laufzeit von 
5 Jahren auf, während Schweden eine entsprechende Anleihe über 2,5 Mrd. DM begab. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Erstes Quartal 1992: Leichter 
wirtschaftlicher Aufschwung in der Gemeinschaft (BIP +0 ,8 %) bei deutlichem 
Rückgang der Inflation ( + 0 , 7 % ) . 
Im ersten Quartal 1992 war die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt durch eine leichte 
Zunahme der Produktion (BIP +0,6 %) gekennzeichnet. Allerdings Ist bei der Interpretation 
dieser Entwicklung große Vorsicht geboten. Die ersten Ergebnisse für das zweite Quartal, 
die auf den Daten der vier großen Länder basieren, zeigen, daß die Produktion in 
Wirklichkeit leicht zurückgegangen ¡st (BIP - 0 , 1 %), und zwar zum ersten Mal seit dem 
zweiten Quartal 1984. Den Wirtschaftswissenschaftlern des MIT zufolge sind In der 
derzeitigen Situation keine Anzeichen für eine kurzfristige Erholung der Weltwirtschaft zu 
erkennen. Die Gründe für diese Phase der Unsicherheit wurden bereits in vorangegangenen 
Veröffentlichung erörtert. An dieser Stelle erscheint es uns sinnvoll, aufzuzeigen, aus 
welchen Gründen weder die Vereinigten Staaten noch Japan oder Deutschland als Motor des 
wirtschaftlichen Aufschwungs fungieren können. Darüber hinaus haben die durch Spekula-
tionen hervorgerufenen Spannungen auf den Devisenmärkten, die auch durch das Heran-
ziehen der Zinssätze als Instrument der Wechselkurskontrolle begünstigt werden, zum 
zunehmenden Pessimismus bei den Investoren beigetragen. 
Bei der anhand des impliziten BIP-Deflators gemessenen Preisentwicklung ist ein merklicher 
Rückgang sowohl der vierteljährlichen als auch der jährlichen Inflationsrate (+0,8 % bzw. 
+4,7 %) festzustellen. Dieses Ergebnis bestätigt die Richtigkeit einer in den meisten 
Mitgliedstaaten eingeleiteten restriktiven Geldpolitik, die durch eine erneute Anhebung der 
Zinssätze im Juli gekennzeichnet war. 
Charakteristisch für die Entwicklung der Bestandteile des BIP ist in diesem Quartal eine 
Zunahme der Investitionstätigkeit (+0,6 %). die im vorangegangenen Quartal rückläufig 
gewesen war. Die ersten Ergebnisse für das zweite Quartal zeigen hingegen einen 
deutlichen Rückgang der Investitionstätigkeit ( -0 ,1 %) an, eine Entwicklung, die die 
schwierige wirtschaftlichen Lage der Gemeinschaft bestätigt. 
Was die Situation in den Mitgliedstaaten angeht, so ist für das zweite Quartal ein Rückgang 
des Wirtschaftswachstums in Deutschland, dem Vereinigten Königreich und Dänemark (BIP 
- 0 , 7 %, - 0 , 1 % bzw. - 1 , 0 %) festzustellen, während in Italien und Frankreich eine 
Zunahme zu verzeichnen ist, wobei es sich jedoch nur um eine schwache positive Tendenz 
handelt (BIP +0,2 %). Bei den Inflationsraten ist im Vereinigten Königreich und Dänemark 
ein deutlicher Anstieg festzustellen ( + 1,8 % bzw. +1,7 %), während in Frankreich ein 
Rückgang 
zu beobachten ist (+0,7 %). Die markanteste Entwicklung auf der Nachfrageseite ist in 
diesem Quartal der deutliche Rückgang der Investitionstätigkeit in allen Mitgliedstaaten. 
Dieser Rückgang war in Dänemark und dem Vereinigten Königreich am stärksten ( -6 ,9 % 
bzw. - 2 , 4 %), in Frankreich hingegen schwächer ( -0 ,6 %). 
In den Vereinigten Staaten ¡st eine Verlangsamung des Wirtschaftswachstums ( + 0,3 %) 
sowie ein Rückgang sowohl der vierteljährlichen als auch der jährlichen Inflationsraten 
(+0,6 % bzw. +2,6 %) festzustellen. Bei den Komponenten der Inlandsnachfrage ist im 
zweiten Quartal eine beträchtliche Zunahme der Investitionen ( + 2,9 %) zu verzeichnen, 
während die Entwicklung des Verbrauchs, und zwar sowohl des privaten als auch des 
Staatsverbrauchs, zu einem Stillstand gekommen ist ( -0 ,1 % bzw. +0,1 %). 
Für Japan stehen Daten für das zweite Quartal 1992 zur Verfügung, und sie lassen eine 
merkliche Verlangsamung des Wirtschaftswachstums (+0,3 %) erkennen, die mit einer 
steigenden Inflation einhergeht, und zwar sowohl im vierteljährlichen als auch im jährlichen 
Vergleich (+0,7 % bzw. +1,9 %). Auf der Nachfrageseite war der bemerkenswerteste 
Aspekt dieses Quartals die Stagnation sowohl des privaten als auch des staatlichen 
Verbrauchs (+0,0 % bzw. 0,1 %). 
PREISE: Jährliche Inflationsrate für die EG rückläufig: 4,0 % im September 
Die aul Jahresbasis umgerechnete Inflationsrate für die gesamte EG hat sich von 4,1 % im 
August auf 4,0 % im September 1992 verringert; vor einem Jahr lag sie bei 4,6 %. 
Der monatliche Index für EUR 12 hat sich von August bis September um 0,4 % erhöht, was 
den schwachen bis mäßigen Anstiegen in den meisten Mitgliedstaaten zu verdanken ist: 
Frankreich, Luxemburg und Portugal 0,1 %, Belgien 0,2 %, Deutschland und Italien 
0,3 %, Vereinigtes Königreich und Dänemark 0,4 %, Niederlande 0,5 %. 
Eine deutliche Erhöhung hingegen war in Spanien zu verzeichnen (0,9 %). sie war in erster 
Linie auf kräftige Preisanstiege bei Nahrungsmitteln ( + 1,2 %) und Unterhaltung ( + 2,0 %) 
zurückzuführen. 
Auch in Griechenland ging der Index steil nach oben, er stieg innerhalb eines Monats um 
4,1 % infolge sehr starker Preisanstiege in fast allen Sektoren: Nahrungsmittel 4,2 %. 
Bekleidung 3 ,9%, Wohnungs- und Gesundheitswesen 3,1 %, Transportmittel 3,3%, 
langlebige Gebrauchsgüter 4,3 %, Unterricht und Unterhaltung 10,2 %. 













































('(Langfristige Staatsanleihen sind In Griechenland seit 1988 nicht aufgelegt worden. 
Die entsprechenden Inflationsraten für die Vereinigten Staaten und Japan liegen bei 3,0 % 
(3,9 %) bzw. 2,2 % (2,7 %). 
*) Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf 
den Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. 
**) Irland: August 92/August 91 und August 91/August 90. 
INDUSTRIEPRODUKTION IN DER EG SINKT 
Betrachtet man für die Industrieproduktion der Europäischen Gemeinschaft (EUR 12) die 
neuesten Daten von Juli 1992, so sind die Hoffnungen auf eine Konjunkturerholung wieder 
verflogen. In allen Güterbereichen ist eher eine abnehmende Produktionstätigkeit beobacht-
bar. Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex der Industrie belief sich im Juli für die 
Europäische Gemeinschaft auf 108,5 (1985 = 100). Dies entspricht einer Veränderangsrate 
des Index gegenüber dem Juliwert des letzten Jahres von - 0 , 7 %. Nach Saisonbereini-
gung beträgt der Produktionsindex für Juli 114,0. Verglichen mit dem kumulierten Wert der 
Monate Februar, März und April veränderte sich die saisonbereinigte Industrieproduktion in 
der EG in den letzten drei verfügbaren Monaten (Mai, Juni, Juli) um - 1 , 0 %. Während die 
Auftragseingänge der EG (geschätzt), die die zukünftige Produktionsentwicklung zeigen, im 
April/Mai noch um 2 % gegenüber dem Vorjahreswert stiegen, betrug die entsprechende 
Veränderungsrate Im Juni/Juli - 1 %. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ergibt sich für die saisonbereinigte Industriepro-
duktion folgendes Bild (Veränderungsrate der letzten drei Monate gegenüber den Vor-
monaten): Italien - 0 , 3 %, Vereinigtes Königreich - 0 , 6 %, Dänemark - 0 , 9 % (Juni), 
Irland - 1 % (Juni), Frankreich - 1 , 3 % (Juni), Niederlande - 1 , 3 % (Juni), Deutschland 
(West) - 1 , 6 %, Griechenland - 2 , 5 % (Juni), Spanien - 3 , 5 % (Juni). Demnach sinkt In 
allen Mitgliedstaaten die Produktion. 
In den USA steigt die Industrieproduktion mit einer Rate von 1,1 % (Veränderungsrate der 
letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten); in Japan setzt sich mit der Veränderangs-
rate von - 2 , 0 % (geschätzt) der Abschwung der Industrieproduktion fort. 
Demnach ¡st in den USA eine leichte Erholung beobachtbar, in der EG herrscht in allen 
Güterbereichen Stagnation, während sich in Japan die Rezession fortsetzt. 
Nach großen Gütergruppen unterteilt ergibt sich für EUR 12: 
Grundstoffindustrie: - 1 , 5 %lnvestltionsgüterlndustrie: - 0 , 7 %Konsumgüterindustrie: 
0,4 % 
ZAHLUNGSBILANZEN - Gesamttendenzen - vorläufige Zahlen für das erste 
Quartal 1992: Verbesserung der gemeinschaftlichen Leistungsbilanz im Ver-
gleich zur Vorjahresfrist um 2 Mrd Ecu; dennoch bleibt der Saldo mit 18 Mrd 
Ecu defizitär. Die amerikanische Leistungsbilanz erreicht ihren Ausgleich, 
während die japanische sich um 14,2 Mrd. verbessert und einen Überschuß von 
21,8 Mrd Ecu aufweist. 
Nach vorläufigen Zahlen hat das Leistungsbilanzdefizit der Gemeinschaft, im ersten Quartal 
1992, 18 Mrd Ecu erreicht und sich damit gegenüber der Vorjahresperiode um 2 Mrd 
verbessert. Diese Verbesserung rührt insbesondere von der Verringerung des französischen 
Handelsbilanzsaldos um 3,5 Mrd Ecu. Das aggregierte Defizit der Gemeinschaft im 
Nicht-Warenbereich verändert sich kaum, d. h., daß eine Verschlechterung Im Saldo der 
Kapitaleinkommen (vorallem in Deutschland und Frankreich), durch eine Verbesserung des 
Saldos bei den Übertragungen ausgeglichen wird (vor allem in Deutschland). 
Die amerikanische Leistungsbilanz erreicht im ersten Quartal 1992 ihr Gleichgewicht. Im 
ersten Quartal des Vorjahres wies sie jedoch einen Überschuß von 13,3 Mrd Ecu auf, der 
insbesondere auf empfangene Übertragungen zurückzuführen ist, die mit dem Golfkrieg in 
Verbindung stehen. Der Übertragungssaldo hat sich somit um ungefähr 18 Mrd Ecu 
verschlechtert, während der Handelsbilanzsaldo nahezu unverändert bleibt. 
Im ersten Quartal 1992 hat die japanische Leistungsbilanz einen Überschuß von 21,8 
Ecu erreicht, verglichen mit 7,6 Mrd in der Vorjahresperiode. Der Handelsbilanzsaldo 
verbesserte sich um etwa 10 Mrd Ecu und das Defizit im Dienstleistungs- und Übertra-
gungsbereich verringerte sich das Defizit um ca. 6 Mrd. 
AUSSENHANDEL 
Im Mal 1992 belief sich das Defizit im außergemeinschaftlichen Handel auf 6 Mrd. ECU. 
damit verbesserte sich das Ergebnis von Mai 1991 um annähernd 2 Mrd. ECU. Das 
Ergebnis dieses Vergleichsmonates war jedoch sehr ungünstig, da die Einfuhren der 
Gemeinschaft unmittelbar nach Ende des Golfkrieges stark gestiegen waren, während die 
Ausfuhren erst wieder zu Beginn des zweiten Halbjahres 1991 zunahmen. Frankreich, die 
Niederlande und Italien trugen jeweils mit einer halben Milliarde ECU zur Verbesserung der 
Bilanz des außergemeinschaftlichen Handels bei, während Irland seinen Außenhandelssaldo 
um 0,3 Mrd. ECU verbessern konnte. Die Außenhandelssalden der übrigen Mitgliedstaaten 
unterscheiden nur wenig von denen für Mai 1991, eine Ausnahme bildet lediglich Spanien, 
dessen Saldo sich um 0,2 Mrd. ECU verschlechtert hat. 
Die Einfuhren der Gemeinschaft lagen um 5,4 % unter denen von Mai 1991, die Ausfuhren 
sind gegenüber Mai 1991 leicht zurückgegangen ( - 1 ,1 %) . Die Differenz zwischen der 
Entwicklungsrate der Einfuhren und der der Ausfuhren, die im Mai 1991 mehr als 10 
Prozentpunkte betrug, ¡st im Mai 1992 auf 4 Prozentpunkte zurückgegangen. 
Das Einfuhrvolumen ¡st zwischen Mai 1991 und Mai 1992 um 5,8 % gesunken, das 
Ausfuhrvolumen um 5,6 %. 
Der Preis für Rohöllieferangen in die Gemeinschaft lag im Mai 1992 bei 18,78 Dollar je 
Barrel, das 'sind 3 % mehr als im Mai 1991. Dieser Preisanstieg wird durch den 
Kursrückgang des Dollar zwischen Mai 1991 und Mai 1992 mehr als ausgeglichen. In Ecu 
ausgedrückt führt dieser Kursverlust zu einem Preisrückgang von 2 %. 
Die Außenhandelsbilanz der USA wies im Mai 1992 ein Defizit von 5,8 Mrd. ECU gegenüber 
4,7 Mrd. im Mai 1991 auf. In Ecu ausgedrückt stagnierten die Einfuhren auf dem Niveau 
von Mai 1991 ( - 0 , 8 %) und in Dollar ausgedrückt gingen sie um mehr als 6 % zurück. In 
Ecu ausgedrückt gingen die Ausfuhren der USA im Vergleich zum hohen Niveau von Mai 
1991 um 4,6 % zurück, dies entspricht einem Rückgang von 10 % in Dollar. 
Die japanische Handelsbilanz wies im Mai 1992 einen Überschuß von 7,6 Mrd. ECU, das 
sind 2 Mrd. mehr als im Mai 1991, auf. Die Einfuhren Japans gingen gegenüber dem hohen 
Niveau von Mai 1991 um 14,2 % zurück, dies entspricht - 2 0 % in Dollar und - 1 4 % in 
Yen. Die Ausfuhren gingen in Ecu ausgedrückt um 1,2 % gegenüber Mai 1991, als ein 
explosionsartiger Anstieg der japanischen Ausfuhren zu verzeichnen war, zurück. Im Mai 
1992 lag der Rückgang der Ausfuhren in Dollar ausgedrückt bei 6 % und in Yen 
ausgedrückt bei 1 %. 
Im Mai 1992 wies Irland im Gesamthandel den höchsten Überschuß auf: 0,7 Mrd. ECU, 
das sind eine halbe Milliarde mehr als im Mai 1991. Zu dieser Verbesserung haben die 
Entwicklung des außer- und die des innergemeinschaftlichen Handels in gleichem Maße 
beigetragen. Der Saldo Deutschlands beläuft sich auf +0,5 Mrd. ECU für den Gesamthan-
del, das ¡st 1 Mrd. mehr als im Mai 1991, ein Anstieg, der hauptsächlich auf die Zunahme 
im innergemeinschaftlichen Handel zurückzuführen ist. Der Gesamthandelsbilanzsaldo 
Dänemarks liegt bei +0,2 Mrd. ECU. Die Niederlande, die BLWU und Frankreich weisen 
ein leichtes Defizit auf ( - 0 , 1 Mrd., - 0 , 3 Mrd. bzw. - 0 , 5 Mrd. ECU). Der Saldo 
Frankreichs liegt um mehr als 1 Mrd. über dem von Mai 1991. Griechenland und Portugal 
verzeichnen ein Defizit von 0,8 bzw. 0,9 Mrd. Die stärksten Defizite weisen die Bilanzen 
Italiens, Spaniens und des Vereinigten Königreichs mit jeweils fast - 2 Mrd. ECU auf. Die 
Salden Spaniens und des Vereinigten Königreichs haben sich gegenüber Mai 1991 um 
jeweils 0,4 Mrd. verschlechtert. 
Foreword 
Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com-
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 
Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 
The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 
Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 
Eurostatistics comprises three sections: 
- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends ¡n the economic, 
financial and social fields. 
- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com-
munity, its Member States, the United States and Japan. 
- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 
The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 
By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this 
publication, containing data updated daily. The method of consultation can be found at 
the end of this publication. 
Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 
Eurostat - Directorate A 
L-2920 Luxembourg 
Tel.: (352) 4301-4567 
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Data less than half the unit used 
Percent 
Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the 
situation) in the short­term­trends inquiry 
conducted among heads of enterprises in 
the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
Reference year 
Data for countries expressed as a 
percentage of the Community of 10 or 12 
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United States of America 
Japan 
US dollar 
European currency unit 
Special Drawing Right 
European Communities 
Statistical Office of the European 
Communities 
Total of the member countries of the EC 
before and after the accession of Spain and 
Portugal 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
African, Caribbean and Pacific countries of 
the Lomé Convention 
European System of Integrated Economic 
Accounts 
General Industrial Classification of 
Economic Activities within the European 
Communities 
Standard International Trade Classification 
EUROSTATISTICS : in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: continued volatility in the foreign exchange markets 
Although calmer than the previous weeks, there was continued volatility in the foreign 
exchange markets in the first half of October. 
Having being forced to leave the exchange rate mechanism (ERM) of the EMS in 
mid-September, the lire and the pound sterling remained under pressure. On September 30 
the lire fell by 5.8% against the Deutschemark, after rumours that Banca d'Italia would 
reintroduce capital controls; the lire touched 900 against the mark. It later recovered, only to 
come under further pressure when on October 5 ft fell by 5%, then by a further 6% the 
following day, only to appreciate later that same day by 8%, having at one point touched DM 
985. The Banca d'Italia reduced its short-term intervention rate by 0.5% to 16% on October 
8, leaving its discount rate unchanged at 15%. 
Sterling also fell as a result of lire's weakness and due to disagreements between the UK 
and Germany regarding the circumstances surrounding sterling's exit from the ERM. 
Sterling reached a low of DM 2.39 on October 5, some 19% below its previous DM central 
rate. It then appreciated slightly, reaching almost DM 2.52 on October 13, only to fall once 
again after a further 1% cut in UK bank's base rates (to 8%, the lowest for some 20 years) 
and amid continuing worries about the depth of the UK recession; recently released 
statistics indicate that consumer confidence about the economic situation is at an all-time 
low. 
French money market Interest rates, raised during the successful battle to maintain the 
franc-Oeutschemark ERM parity at the end of September, had fallen by mid October to 
around 11.3%, from an earlier level of 14.5%, although French banks' base rates had been 
maintained at a lower level. 
By October 20, the peseta and the escudo were the weakest ERM currencies. Having 
re-introduced certain exchange controls on September 23 to help in the defence of the 
peseta after its 5% devaluation a week previously, the Banco de Espana increased its 
intervention rate by 1% on October 2 as the peseta remained close to its floor against the 
DM. 
The dollar was fairly volatile in September and October, although it was generally stronger 
against those currencies which were themselves inherently weak. On October 21 it stood at 
around DM 1.50 against the Deutschemark, well above its average September level. Hopes 
that the differentia! between German and US interest rates was about to fall were fulfilled 
when on October 21 the Bundesbank allowed its securities repurchase rate to fall from 8.9 
to 8.75%. This move was immediately followed by a '/<% cut in the official discount rates of 
the central banks of Belgium, the Netherlands and Austria. The dollar however weakened 
slightly on this news, since the reduction in rates was smaller than that which had been 
expected. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: Recent increases in yields reversed 
The increases in government bond yields which have occurred in many EC states in the 
period since the Danish 'no' vote to the Treaty on European Union were reversed in many 
countries in September. The largest falls in yields were in France (0.6%), Germany (0.4%) 
and Portugal (0.4%). German bond yields are now at their lowest levels since January 
1990. 
However, government bond yields Increased in Spain (up 0.4%), the fourth consecutive 
month in which yields have risen. Spanish government bond yields are currently the highest 
of any EC country1. The yield curve in Spain is more or less flat, in contrast to that in 
Portugal, where short-term rates are much higher than bond yields, giving a steep 
negatively sloped yield curve. 
Following the economic rescue package introduced at the end of August, Japanese 
government bond yields fell by 1.1% in September, the lowest level since January 1989. 
US government bond yields also fell slightly. 
Some central banks are replenishing their depleted reserves by raising foreign currency 
loans in the international financial markets. Two weeks before sterling was suspended from 
the ERM, it was announced that the UK government had set up a multi-currency credit 
facility in DM and other foreign currencies, the proceeds of which were partly used to 
increase the UK's foreign currency reserves and, when converted into sterling, contributed 
to the financing of the government's budget deficit. In addition, Denmark issued a 
US$500m 5-year eurobond at the end of September, and Sweden one of DM 2.5 bn. 
QUARTERLY ACCOUNTS: The first quarter of 1992 was marked by a slight 
upturn in the Community economy (GDP + 0 . 6 % ) and a substantial fall in the 
inflation rate (to + 0 . 8 % ) 
In the Community as a whole, the first three months of the year saw a slight rise in output 
(GDP up 0.6%) which must, however, be interpreted with great caution: the first results for 
the second quarter, based on the four largest countries, indicate a slight fall in 
production 
(GDP—0.1%). the first since the second quarter of 1984. According to MIT economists, 
there are no signs that the world economy is going to pick up in the short term. The 
previous edition of this publication discussed the reasons for this uncertainty: here, we 
simply wish to emphasize that, for different reasons, neither the United States nor Japan 
nor Germany can be seen as the engine of new economic growth. Furthermore, speculative 
tensions on the financial markets, reinforced by the independent use of Interest rates as an 
instrument for controlling exchange rates, have helped to make investors even more 
pessimistic. 
Prices as measured by the implicit GDP deflator show a clear fall in both quarterly and 
annual inflation rates (+0.8% and +4.7% respectively), which would seem to vindicate 
the restrictive monetary policies adopted by most Member States and reflected in July's 
fresh rise in interest rates. 
As regards GDP components, the upturn in investment ( + 0.6%) stands out after the 
previous quarter's downturn. Initial second-quarter results suggest a substantial fall in 
investments (-0.1%), further proof that these are hard times for the Community 
economy. 
Of the individual Member States, Germany, the United Kingdom and Denmark all 
experienced negative economic growth during the second quarter (GDP - 0 . 7 % , - 0 . 1 % 
and - 1 . 0 % respectively), whilst in Italy and France growth has only just scraped above 
zero (GDP +0.2%). The inflation figures were up sharply in the United Kingdom (by 1.8%) 
and Denmark (1.7%), but France saw a lower inflation rate (+0.7%). On the demand side, 
there was a substantial decline in investments in all the Member States, most noticeably in 
Denmark (-6.9%) and the United Kingdon (-2.4%), the figure remaining steadiest In France 
(-0.6%). 
In the United States, economic growth has slackened (+0.3%) and inflation has been held 
down (+0.6% quarterly and +2.6% annual rates). As for domestic demand components, 
the second quarter shows a substantial increase in investments ( + 2.9%), whilst both 
private and public consumption have remained virtually static (-0.1% and + 0 . 1 % 
respectively). 
In Japan, for which data are available for the second quarter of 1992, there has been a 
marked slowdown in economic growth ( + 0.3%), with inflation - both quarterly (+0.7%) 
and annual ( + 1.9%) - again on the increase. On the demand side, both private and public 
consumption have stagnated (+0 .0% and + 0 . 1 % respectively). 
MONEY SUPPLY: Monetary growth remains slow in many economies 
Monetary growth has remained slow in many economies for the last few months. In Spain, 
ALP growth in the year to July was 5.5%, as compared with a target range of 8-11%, and 
Ireland's M3 hardly grew in the 12 months to July. At 6.4%, the growth rate of Italy's M2 
in the year to August was lower than for many months, and in fact came within its 1992 
5-7% target range for the first time this year. 
The exception to this picture of sluggish growth is Germany, where the growth rate of the 
target variable M3 continues to well exceed its target range of 3.5-5.5%, increasing in the 
year to July by almost 9.3%. Recently however the Bundesbank has slightly reduced the 
emphasis that it places on the growth of the money supply in its monetary policy making, 
since it appears that monetary growth in Germany has been affected by extra-ordinary 
factors associated with re-unification. 
PRICES: EC annual inflation rate down to 4 .0% in September 
The annual inflation rate for the EC as a whole as measured by the consumer price index fell 
from 4 . 1 % in August to 4.0% in September 1992 ; a year ago this figure was 4.6%. 
The monthly Index for the EC rose by 0.4% between August and September, thanks to low 
or moderate rises in most of the Member States : France, Luxembourg and Portugal 0 .1% , 
Belgium 0.2% , Germany and Italy 0.3% , the United Kingdom and Denmark 0.4% , the 
Netherlands 0.5%. 
A marked increase however was reported from Spain (0.9%) mainly caused by significant 
price rises for food ( + 1.2%) and recreation ( + 2.0%). 
There was an escalation in the CPI of Greece which rose by 4 . 1 % in a month as a result of 
sharp rises across nearly all sectors: e.g. food 4.2%, clothing 3.9%, housing and health 
care 3 . 1 % , transport 3.3%, durable goods 4.3%, education and recreation 10.2%. 
The annual inflation rates for the individual Member States are as follows: 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Reserves fall in most EC countries in August 
There was an outflow of foreign official reserves from most EC countries for which August 
data are available. The largest outflows were from Italy, whose reserves have fallen by 
almost 55% in the first eight months of the year. 
These falls in reserves are a result of the large scale central bank intervention that has been 
taking place recently on the foreign exchange markets. It should be noted however that for 
certain countries, the largest falls in reserves occurred in mid-September, during the period 
of the most intense exchange rate pressure. It is not necessarily the case that the extent of 
foreign currency intervention will be evident in the reserves figures for September, since 
some intervention took place on the forward markets and thus will only settled at a future 
date. 













































The corresponding rates for the USA and Japan are 3.0% ( 3.9% ) and 2.2% ( 2.7% ) 
respectively. 
* The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect to geographic borders prior lo 
3 October 1990. 
' * For Ireland : August '92/August '91 and August '91/August '90. 
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EC INDUSTRIAL PRODUCTION IN DECLINE 
The latest figures on industrial production in the European Community (EUR 12) in July 
1992 have again dashed hopes of an economic recovery. Instead, there was a noticeable 
decline in production of all types of goods. The industrial production index for EUR 12, 
adjusted for the number of working days, was 108.5 (1985 = 100) in July 1992, 
representing a rate of change of - 0 . 7 % compared with July 1991. After seasonal 
adjustment, the index for July was 114.0. The seasonally adjusted figure for EUR 12 
production in the last three months for which figures are available (May, June, July) showed 
a fall of - 1 . 0 % over the cumulative figure for February, March and April. Having risen by 
2% in April/May compared with the same period in 1991, (estimated) new orders in EUR 
12, which indicate the future trend of production, saw a rate of change of - 1 % in 
June/July. 
The seasonally adjusted figures for industrial production in the individual EC Member States 
were as follows (rate of change for the past three months compared with the previous three 
months): Italy: - 0 . 3 % , United Kingdom: - 0 . 6 % , Denmark: - 0 . 9 % (June), Ireland: 
- 1 % (June), France: - 1 . 3 % (June), Netherlands: - 1 . 3 % (June), Germany (West): 
- 1 . 6 % , Greece: - 2 . 5 % (June) and Spain: - 3 . 5 % (June). Production is therefore falling 
in all Member States. 
In the USA, industrial production rose by 1.1% (rate of change for the past three months 
compared with the previous three months), while In Japan the downturn in industrial 
production continued at a rate of - 2 . 0 % (estimate). 
A slight recovery can therefore be detected in the USA, while the production of all types of 
goods in EUR 12 is stagnant and the recession in Japan continues. 
The figures for EUR 12 by major product group were as follows: 
Raw materials: - 1 . 5 % ; 
Capital goods: - 0 . 7 % ; 
Consumer goods: 0.4%. 
BALANCE OF PAYMENTS - World trends - provisional figures for first quarter 
of 1992: Improvement of 2 billion ecus of the Community current account 
balance compared to first quarter of 1991; however, the deficit reached 18 
billion. The US current account was balanced. The Japanese current account 
balance reached a surplus of 21.8 billion ecus, an improvement of 14.2 
billion. 
According to provisional figures, in the first quarter of 1992, the Community current account 
deficit is expected to reach some 18 billion ecus, an improvement of 2 billion compared to 
first quarter of 1991. This improvement is due mainly to a reduction of 3.5 billion ecus in the 
trench trade deficit. The Community invisible deficit remained unchanged. A deterioration 
recorded on investment income balance (especially in Germany and France) has been 
compensated by an improvement in the unrequited transfer balance (mainly in Germany). 
The US current account was balanced in the first quarter of 1992. It had registered a 
surplus of 13.3 billion in the first quarter of 1991 due to large transfers related to the Gulf 
war. The transfer balance registered a deterioration of 15 billion ecus while the trade deficit 
remained nearly unchanged 
In the first quarter of 1992, the Japanese current account surplus reached 21.8 billion ecus, 
compared to 7.6 billion in 1991. The trade surplus has gained 10 billion ecus and the 
Invisible deficit has been reduced by 6 billion. 
EXTERNAL TRADE 
In May 1992, the Community's trade with the rest of the world posted a deficit of ECU 
6 billion, a reduction of nearly ECU 2 billion compared with May 1991. It should be borne in 
mind, however, that the Community's trade in the reference month was seriously affected 
by a surge in imports following the Gulf War, whereas exports did not recover until the 
second half of 1991. The external trade performances of France, the Netherlands and Italy 
each contributed ECU 0.5 billion to the improvement in the Community's external trade 
balance. Ireland's extra-Community trade also improved, by ECU 0.3 billion. The extra-Com-
munity trade positions of the other Member States were similar to those of May 1991. with 
the exception of Spain, whose extra-Community trade balance deteriorated by ECU 
0.2 billion. 
The Community's imports fell by 5.4% compared with May 1991, while exports declined 
slightly over the period (-1.1%). The gap between imports and exports, which had been 
more than 10 points a year before, declined to 4 points in May 1992. Imports fell by 5.8% 
and exports by 5.6% In volume terms over the year to May 1992. 
The price of oil rose by 3% between May 1991 and May 1992, to stand at $18.78 a barrel. 
This increase was more than offset by the decline in the value of the dollar over the same 
period, with the result that the cost of the Community's crude oil supplies fell by 2% in ecu 
terms. 
The United States' deficit in May 1992 was ECU 5.8 billion, compared with ECU 4.7 billion a 
year before. Imports were little changed on May 1991 when measured in ecus (-0.8%) but 
fell by more than 6% in dollar terms. The United States' exports were down on the high 
level of May 1991, falling by 4.6% in ecu terms or 10% in dollars. Japan recorded a trade 
surplus of ECU 7.6 billion in May 1992, an increase of ECU 2 billion compared with May 
1991. Japanese imports fell by 14.2% in ecu terms (20% when measured in dollars and 
14% in yen) from the high level of May 1991. Exports, which experienced a surge the year 
before, fell by 1.2% when measured in ecus (6% in dollars and 1% in yen). 
In May 1992, the Member State with the largest overall surplus was Ireland (ECU 0.7 
billion, an improvement of ECU 0.5 billion compared with a year before). Ireland's 
intra-Community and extra-Community trade contributed roughly equal amounts to this 
improvement. Germany had an overall trade surplus of ECU 0.5 billion, an improvement of 
ECU 1 billion on May 1991, thanks mainly to an improvement in its intra-Community trade. 
Denmark showed a modest surplus of ECU 0.2 billion. The Netherlands, the BLEU and 
France all posted small deficits (ECU 0.1 billion, ECU 0.3 billion and ECU 0.5 billion 
respectively). France's trade performance improved by ECU 1 billion compared with May 
1991. Greece and Portugal were in deficit by ECU 0.8 billion and ECU 0.9 billion 
respectively. Italy, Spain and the United Kingdom recorded the biggest deficits, of about 
ECU 2 billion each. The trade positions of Spain and the UK both deteriorated by ECU 0.4 
billion over the reference period. 
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Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dispo-
nibles auprès d'Eurostat, mais les importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications 
spécialisées d'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient trois types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par Eurostat 
sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec des 
comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve a la fin de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-4567 
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Eurostat est en train de mettre en place un nouveau système 
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Dans ce contexte, à partir du numéro 2792, la partie «Tableaux 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'un 
trimestre sur le trimestre correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un mois 
sur le mois correspondant de l'année 
précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la situation) à 
l'enquête de conjoncture auprès des chefs 
d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en 
pourcentage du total de la Communauté à 
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United States of America 
Japon 
Dollar US 
Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Communautés européennes 
Office statistique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des 
Communautés européennes avant et après 
l'adhésion de l'Espagne et du Portugal 
Union économique belgo­luxembourgeoise 
États d'Afrique, des Caraïbes et du 
Pacifique — Convention de Lomé 
Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 




Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: instabilité persistante sur les marchés des changes 
Malgré une légère accalmie par rapport aux semaines précédentes, la première quinzaine 
d'octobre est restée marquée par une relative instabilité des marchés des changes. 
Contraintes de quitter le mécanisme des taux de change (MTC) du SME vers la 
mi-septembre, la lire et la livre sterling sont restées exposées à de multiples pressions. Le 
30 septembre, la monnaie italienne a chuté de 5,8 % par rapport au deutschmark à la suite 
de rumeurs selon lesquelles la Banca d'Italia avait l'intention de réintroduire le contrôle des 
capitaux. A cette date, la parité lire/DM était de 900/1 . Après s'être quelque peu rétablie, 
la monnaie italienne a de nouveau été attaquée le 5 octobre, date à laquelle elle a perdu 
5 %. Le lendemain, elle a commencé par chuter de 6 % supplémentaires, avant de 
regagner 8 %, la parité lire/DM s'ètablissant en fin de compte à 985/1 . Le 8 octobre, la 
Banca d'Italia a réduit de 0,5 % son taux d'intervention à court terme pour le ramener è 
16 %, le taux d'escompte restant lui inchangé à 15 %. 
La livre sterling a également baissé en raison de la faiblesse de la lire et des désaccords 
entre le Royaume-Uni et l'Allemagne au sujet des raisons de la sortie de la monnaie 
britannique du MTC. La livre a atteint son cours plancher de 2,39 DM le 5 octobre, soit 
19 % en deçà de son précèdent cours-pivot par rapport à la monnaie allemande. Elle s'est 
ensuite redressée quelque peu pour atteindre presque 2,52 DM le 13 octobre, avant de 
retomber à la suite d'une nouvelle réduction de 1 % du taux de base des banques 
britanniques (à 8 %, taux le plus bas depuis 20 ans) et des préoccupations persistantes au 
sujet de l'ampleur de la récession britannique; des statistiques récentes font en effet 
apparaître que la confiance du consommateur en la situation économique est au plus 
bas. 
Les taux d'intérêts sur le marché monétaire français, qui s'étaient élevés à la fin septembre 
à la suite des tentatives - fructueuses - de maintenir la parité franc-deutschmark, sont 
redescendus, à la mi-octobre, de 14,5 % à 11,3 %; à noter que les taux de base des 
banques françaises ont cependant toujours été maintenus à un niveau inférieur. 
Le 20 octobre, les monnaies les plus faibles du MTC étaient la peseta et l'escudo. Ayant 
réintroduit un contrôle des changes limité le 23 septembre pour défendre la peseta après sa 
dévaluation de 5 % une semaine auparavant, la Banco de Espana a augmenté son taux 
d'intervention de 1 % le 2 octobre, du fait que la peseta restait proche de son cours 
plancher par rapport au DM. 
Le dollar a été très instable en septembre et octobre, mais il est resté généralement fort par 
rapport aux différentes monnaies qui étaient intrinsèquement faibles. Le 21 octobre, le billet 
vert valait 1,50 DM, soit bien plus que son niveau moyen de septembre. Les espoirs de voir 
la disparité entre les taux d'intérêts allemand et américain s'estomper ont été exaucés le 21 
octobre lorsque la Bundesbank a autorisé une baisse de 8,9 à 8,75 % de son taux des 
avances. Ce mouvement a été immédiatement suivi d'une réduction de 0,25 % du taux 
d'escompte officiel des banques centrales de Belgique, des Pays-Bas et d'Autriche. Le 
dollar a pourtant fléchi quelque peu à cette nouvelle, car la réduction des taux restait 
relativement faible par rapport aux prévisions. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: renversement de la récente tendance 
à la hausse 
La tendance à la hausse des rendements des obligations d'Etat constatée dans de nombreux 
pays membres depuis le «non» danois au Traité d'Union européenne s'est inversée dans de 
nombreux pays en septembre. Les baisses les plus fortes ont été enregistrées en France 
(0,6 %), en Allemagne (0,4 %) et au Portugal (0,4 %). Les rendements des obligations 
allemandes sont actuellement à leur plus bas niveau depuis janvier 1990. 
Les rendements des obligations d'Etat ont pourtant augmenté en Espagne (0,4 %) , et ce 
pour le quatrième mois consécutif. Parmi les pays membres, c'est l'Espagne qui affiche les' 
rendements les plus élevés ('). La courbe de rendement est relativement plate en Espagne 
comparativement au Portugal où les taux à court terme sont beaucoup plus élevés que les 
rendements des obligations, ce qui donne une courbe de rendement fortement négative. 
A la suite du plan de redressement économique lancé fin août, les rendements des 
obligations d'Etat japonaises ont baissé de 1,1 % en septembre pour atteindre leur niveau le 
plus bas depuis janvier 1989. Les rendements des obligations d'Etat américaines ont 
également fléchi quelque peu. 
MASSE MONETAIRE: la croissance monétaire reste généralement leme dans de 
nombreux pays 
Ces derniers mois, la croissance monétaire est restée lente dans de nombreux pays. En 
Espagne, la croissance d'ALP de juillet 1991 à juillet 1992 a été de 5,5 %, la fourchette 
cible étant de 8-11 %; en Irlande, M3 a à peine augmenté au cours de cette même période. 
En Italie, le taux annualisé de M2 s'est établi à 6,4 % en août, niveau le plus bas depuis 
longtemps : pour la première fois cette année, il s'inscrit dans la fourchette cible de 5-7 % 
pour 1992. 
L'exception dans ce contexte de faible croissance est l'Allemagne, dont le taux de 
croissance de l'agrégat M3 continue d'excéder largement sa fourchette cible de 3,5-5,5 %, 
augmentant de presque 9,3 % de juillet 1991 à juillet 1992. Il est vrai que dans sa politique 
monétaire, la Bundesbank a accordé un peu moins d'attention è la masse monétaire, étant 
donné que cette dernière est affectée par des facteurs extraordinaires liés à la réunifica-
tion. 
RESERVES DE CHANGE: baisse des réserves en août dans la plupart des pays 
de la CE 
Les réserves de change ont baissé dans la plupart des pays de la CE pour lesquels les 
données d'août étaient disponibles. Les sorties les plus importantes ont été constatées en 
Italie, atteignant presque 55 % au cours des huit premiers mois de l'année. 
(') La Grèce n'a pas lancé d'emprunt d'Etat depuis 1988. 
Ces baisses s'expliquent par les interventions d'envergure des banques centrales observées 
récemment sur les marchés de change. A noter cependant que pour certains pays, les 
baisses les plus sévères se sont produites à la mi-septembre, période où ont eu lieu les 
pressions les plus fortes sur les taux de change. L'ampleur des interventions en devises ne 
se répercutera pas nécessairement dans les chiffres de septembre, étant donné que 
certaines interventions ont eu lieu sur les marchés à terme et ne prendront réellement effet 
qu'ultérieurement. 
Certaines banques centrales reconstituent leurs réserves en empruntant des devises sur les 
marchés financiers internationaux. Deux semaines avant l'exclusion momentanée de la livre 
sterling du MTC, il avait été annoncé que le gouvernement britannique avait mis en place 
une facilité de crédit en DM et dans d'autres devises, les capitaux récoltés étant destinés 
d'une part à augmenter les réserves britanniques en devises et d'autre part, après 
conversion en livres sterling, è contribuer au financement du dèficit budgétaire. Par ailleurs, 
le Danemark a lancé fin septembre un euro-emprunt sur 5 ans portant sur US$ 500 millions, 
et la Suède, une euro-émission de DM 2,5 milliards. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du premier trimestre 1992: légère reprise 
de l'économie communautaire (PIB + 0 , 6 %) accompagnée par une sensible 
baisse de l'inflation ( + 0,8 % ) . 
Le premier trimestre 1992 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par une légère reprise de la production (PIB +0,6 %). Cette reprise doit quand 
même être interprétée avec beaucoup de prudence: les premiers résultats concernant le 
deuxième trimestre, basés sur les quatre grands pays, indiquent, en réalité, un léger 
fléchissement de la production (PIB - 0 , 1 %) qui est le premier depuis le deuxième 
trimestre 1984. Selon les économistes du MIT, è l'état actuel des choses, on ne peut pas 
identifier des signaux de reprise à court terme pour l'économie mondiale. Sur les raisons de 
cette phase d'incertitude, on a déjà discuté dans le numéro précèdent de cette publication. 
Ici, il nous semble utile de mettre en évidence comment, pour des raisons différentes, tant 
les Etats-Unis que le Japon que l'Allemagne ne peuvent pas se proposer comme locomotive 
de la reprise économique. En plus, les tensions spéculatives sur les marchés financiers, 
favorisées aussi par une utilisation en propre du taux d'intérêt comme instrument de 
contrôle du taux de change, ont contribué à faire augmenter le pessimisme parmi les 
investisseurs. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le dèflateur implicite du PIB, on 
constate une sensible baisse de l'inflation tant en rythme trimestriel qu'annuel (+0,8 % et 
+ 4,7 % respectivement). Ce résultat confirme la validité des politiques monétaires 
restrictives adoptées dans la plupart des Etats membres et qui ont été caractérisées par une 
nouvelle hausse des taux d'intérêt intervenue au mois de juillet. 
En ce qui concerne les composantes du PIB, le fait marquant de ce trimestre est représenté 
par la reprise des investissements (+0,6 %) après le fléchissement enregistré au cours du 
trimestre précèdent. D'autre part, les premiers résultats concernant le deuxième trimestre 
indiquent un sensible fléchissement des investissements ( - 0 , 1 %) en confirmant tout à fait 
le moment difficile de l'économie communautaire. 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres on constate, pour le deuxième 
trimestre, un fléchissement de la croissance économique en Allemagne, au Royaume-Uni et 
au Danemark (PIB - 0 , 7 %, - 0 , 1 % et - 1 , 0 % respectivement). Tandis qu'en Italie et en 
France, on constate une évolution positive mais si faible (PIB +0,2 %) . En ce qui concerne 
l'inflation, les chiffres nous montrent une hausse sensible au Royaume-Uni et au Danemark 
oii on constate une hausse sensible ( + 1,8 % et +1,7 % respectivement). Tandis qu'en 
France on observe une baisse ( + 0,7 %). Du côté de la demande, le fait marquant de ce 
trimestre est représenté par la baisse sensible des investissements dans tous les Etats 
membres. Cette baisse a été plus prononcée au Danemark et au Royaume-Uni ( -6 ,9 % 
et —2,4 % respectivement) et plus contenue en France ( - 0 , 6 %) . 
Aux Etats-Unis on observe un ralentissement de la croissance économique (+0,3 %) ainsi 
que de l'inflation tant trimestrielles qu'annuelles (+0,6 % et +2,6 % respectivement). 
Parmi les composantes de la demande interne, le deuxième trimestre montre une sensible 
croissance des investissements ( + 2,9 %) ; tandis que la consommation, tant privée que 
publique, est caractérisée par un temps d'arrêt ( - 0 , 1 % et +0,1 % respectivement). 
Pour le Japon, dont on dispose des données pour le deuxième trimestre 1992, on constate 
un sensible ralentissement de la croissance économique ( + 0,3 %) accompagné par une 
reprise de l'inflation, tant trimestrielle qu'annuelle (+0 ,7 % et +1,9 % respectivement). 
Du côté de la demande, le fait marquant de ce trimestre a été représenté par le temps 
d'arrêt qui a caractérisé la consommation, tant privée que publique (+0,0 % et +0,1 % 
respectivement). 
PRIX: Le taux d'inflation annuelle pour la CE diminue 4,0 % en septembre. 
Le taux d'inflation en glissement annuel pour l'ensemble de la CE est passé de 4,1 % en 
août à 4,0 % en septembre 1992: il y a un an ce chiffre était de 4,6 %. 
L'indice mensuel pour EUR 12 a augmenté de 0,4 % entre août et septembre, grâce a des 
accroissements faibles à modérés dans la plupart des Etats membres : France, Luxembourg 
et Portugal 0,1 %, Belgique 0,2 %, Allemagne et Italie 0,3 %, Royaume-Uni et Danemark 
0,4 %, Pays-Bas 0.5 %. 
Pourtant une hausse sensible a été signalée en Espagne (0,9 %) , principalement due à des 
augmentations importantes des prix pour l'alimentation ( + 1,2%) et les loisirs 
( + 2,0 %) . 
Il y avait aussi une escalade de l'indice de la Grèce, qui a progressé de 4,1 % en un mois, 
suite è de très fortes hausses de prix dans presque tous les secteurs : alimentation 4,2 %. 
habillement 3,9 %, logement et santé 3,1 %, transport 3,3 %, biens durables 4,3 %. 
enseignement et loisirs 10,2 %. 














































Les taux correspondants pour les Etats-Unis et le Japon sont respectivement 3,0 % 
(3,9 %) et 2,2 % (2,7 %). 
* L'IPC pour la R.F. d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant le 3 octobre 
1990. 
·* Irlande: août 92/aoùt 91 et août 91/août 90. 
Au premier trimestre de 1992, selon des chiffres préliminaires, la balance courante 
communautaire atteindrait un déficit de 18 Mrds d'ècus soit une amélioration de 2 Mrds 
parrapport au premier trimestre de 1991. Cette amélioration provient essentiellement d'une 
réduction de 3,5 Mrds d'écus du déficit commercial français. Le déficit communautaire 
dans les invisibles reste stable. Une dégradation du solde des revenus des investissements 
(notamment en Allemagne et en France) a été compensée par une amélioration du solde des 
transferts unilatéraux (surtout en Allemagne). 
Aux Etats Unis, le solde courant atteint l'équilibre au premier trimestre de 1992. Au premier 
trimestre de 1991, les Etats-Unis enregistraient un excèdent de 13,3 Mrds d'écus en raison 
de transferts importants liés à la guerre du Gölte. Le solde des transferts enregistre une 
diminution d'environ 15 Mrds tandis que le déficit commercial reste pratiquement stable. 
Au premier trimestre de 1992, l'excèdent courant japonais atteint 21,8 Mrds d'écus à 
comparer à 7,6 Mrds en 1991. L'excèdent commercial s'est amélioré de 10 Mrds d'écus et 
le déficit des invisibles s'est réduit de 6 Mrds. 
,. 
LA PRODUCTION INDUSTRIELLE BAISSE DANS LA CE 
A la lecture des chiffres les plus récents (juillet 1992) de la production industrielle de la 
Communauté européenne (EUR 12), on constate que le rétablissement espéré de la 
conjoncture ne s'est pas produit. Dans toutes les branches de l'industrie, on assiste au 
contraire è une baisse de la production. En juillet, l'indice de la production industrielle 
corrigé du nombre de jours ouvrables était de 108,5 (1985 = 100) pour la Communauté 
européenne, ce qui correspond à un taux de variation de - 0 , 7 % par rapport à la valeur du 
mois de juillet de l'année dernière. L'indice corrigé des variations saisonnières était de 
114,0 en juillet. Par rapport à la valeur cumulée des mois de février, mars et avril, la 
production industrielle corrigée des variations saisonnières de la CE a diminué de - 1 , 0 % 
au cours des trois derniers mois disponibles (mai, juin, juillet). Si les nouvelles commandes 
de la CE (estimations), qui montrent l'évolution future de la production, ont encore 
augmenté de 2 % en avril/mai par rapport à l'année précédente, le taux de variation 
correspondant était de - 1 % en juin/juillet. 
En ce qui concerne les différents Etats membres de la CE, le tableau de la production 
Industrielle corrigée des variations saisonnières est le suivant (taux de variation des trois 
derniers mois par rapport aux mois précédents): Italie - 0 , 3 %, Royaume-Uni - 0 , 6 %, 
Danemark - 0 , 9 % (juin), Irlande - 1 % (juin), France - 1 , 3 % (juin), Pays-Bas - 1 , 3 % 
(juin), Allemagne (ouest) - 1 , 6 % , Grèce - 2 , 5 % (juin), Espagne - 3 , 5 % (juin). La 
production baisse donc dans tous les Etats membres. 
Aux Etats-Unis, la production industrielle est en hausse avec un taux de 1,1 % (taux de 
variation des trois derniers mois par rapport aux mois précédents); au Japon, le recul de la 
production industrielle se poursuit avec un taux de variation de-2,0 % (estimation). 
On observe donc une légère reprise aux Etats-Unis alors que dans la Communauté 
européenne, la stagnation affecte toutes les catégories de biens et que la récession se 
poursuit au Japon. 
Pour EUR 12, on obtient la ventilation suivante par grands groupes de biens: 
Biens intermédiaires: - 1 , 5 % 
Biens d'Investissement: - 0 , 7 % 
Biens de consommation: 0,4 % 
BALANCE DES PAIEMENTS - Tendances mondiales - chiffres préliminaires 
pour le premier trimestre de 1992: 
Amélioration de 2 milliards d'écus de la balance courante communautaire par rapport au 
premier trimestre de 1991; la balance s'inscrit toutefois en deficit de 18 Mrds. Le solde 
courant américain atteint l'équilibre. La balance courante japonaise, en excèdent de 21,8 
Mrds d'écus, s'améliore de 14,2 Mrds. 
COMMERCE EXTERIEUR 
En mai 1992, le commerce extra-communautaire se solde par un déficit de 6 Mrds d'écus, 
allégé de près de 2 Mrds par rapport à mai 1991. Mais le bilan de ce mois de référence est 
fortement négatif, affecté par les importations communautaires qui croissent nettement dès 
la fin de la Guerre du Golfe, tandis que les exportations reprennent seulement au second 
semestre 1991. Les soldes français, néerlandais, italiens concourent chacun pour un demi 
milliard d'écus au redressement du bilan des échanges extra-communautaire. Il en est de 
même pour solde irlandais, qui se relève de 0,3 Mrds d'écus. Les soldes commerciaux 
extra-communautaires des autres pays sont semblables à ceux de mai 1991, à l'exception 
de celui de l'Espagne qui se dégrade de 0,2 Mrds. 
Les importations de la Communauté sont inférieures de 5,4 % à celles de mai 1991, tandis 
que les exportations sont en léger retrait rapportées à la même période ( -1 ,1 %). L'écart 
de taux d'évolution entre importations et exportations qui dépasse 10 points en mai 1991 se 
réduit à 4 en mai 1992. 
Les Importations en volume décroissent de 5,8 % entre mai 1991 et mai 1992. Le recul des 
exportations en volume se chiffre è 5,6 %. 
Le coût d'approvisionnement de la Communauté en pétrole brut atteint 18,78 dollars le baril 
en mai 1992, soit 3 % de plus qu'en mai 1991. Cette progression est plus que compensée 
par la dépréciation du dollar entre ces deux périodes. Elle se traduit par une baisse de 2 % 
en ècus. 
Le solde des échanges commerciaux des Etats-Unis atteint - 5 , 8 Mrds d'écus en mai 1992, 
contre 4,7 Mrds en mai 1991. Les importations stagnent en terme d'écus par rapport à mai 
1991 ( -0 ,8 %). Exprimées en dollar elles se replient de plus de 6 %. Les exportations des 
Etats-Unis baissent de 4,6 % en ècus rapportées au niveau élevé de mal 1991, soit de 
10 % en dollars. 
Le Japon dégage un excèdent de 7,6 Mrds d'écus en mal 1992, soit 2 Mrds de plus qu'en 
mai 1991. Les importations japonaises sont en recul de 14,2 % comparées au fort niveau 
des flux importés en mai 1991, soit - 20 % en dollars et - 1 4 % en yens. Les exportations 
décroissent de 1,2 % en ècus par rapport au même mois de 1991, où on assiste è une 
explosion des exportations japonaises. En mai 1992, la baisse des flux exportés est de 6 % 
en dollars et 1 % en yens. 
Au mois de mai 1992, l'Irlande dégage le solde total le plus élevé: 0,7 Mrd d'écus, en 
amélioration d'un demi milliard par rapport à la même période en 1991. Les échanges 
extra-communautaires participent è cette progression au même titre que le commerce intra. 
L'Allemagne est excédentaire de 0,5 Mrd d'écus pour le commerce total, soit un milliard de 
plus qu'en mai 1991, du principalement au redressement du commerce intra-communautai-
re. Le solde total danois est légèrement positif: 0,2 Mrd d'écus. Les Pays-Bas, l'UEBL, la 
France présentent des bilans faiblement négatifs (respectivement: - 0 , 1 Mrd, -0 ,3 Mrd, 
- 0 , 5 Mrd d'écus). Le solde français est supérieur d'un milliard è celui de mai 1991. La 
Grèce et le Portugal sont déficitaires de 0,8 et 0,9 Mrd. Les bilans de l'Italie, de l'Espagne, 
du Royaume-Uni sont les plus fortement négatifs: ils sont proches de - 2 Mrds d'écus. Les 
soldes de l'Espagne et du Royaume-Uni subissent chacun une dégradation de 0,4 Mrd en 
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STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
OPINIONS 
DANS L'INDUSTRIE (NACE 2 - 4 ) 
S SOLDE 
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RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
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0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 Β DK GR IRL NI UK USA JAP 
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0204 - ZIVILE ERWERBSTAETIGE 







































































EMPLOI CIVIL SALARIE 
TOTAL 
1985 100.0 2.8 
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542 267 22 
488 265 23 
472 262 23 
465 259 23 
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0208 - ZIVILE ARBEITNEHMER 
DIENSTLEISTUNGEN 
1985 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
SERVICES 
EUR 12 = 100 
6.5 18.9 0.9 13 
54 1488 1309 6727 25173 16880 
54 1535 1400 6734 25326 16980 
56 1567 1416 6662 
58 1576 1396 6224 
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MASCHINENBAU ­ NACE 32 
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MECHANICAL ENGINEERING ­ NACE 32 
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FAHRZEUGBAU ­ NACE 35 + 36 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
ι 
0301 -









































































































E F IRL 










































































































































UK USA JAP 
























































0302 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 






























































































































































































































































































0303 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 
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0304 - ARBEITSLOSENQUOTEN UNTER 25 JAHREN 
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UNEMPLOYMENT RATES UNDER 25 YEARS 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































0305 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE HOMMES 




























































































































































































































































































0306 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE FEMMES 






























































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0307 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN INSGESAMT 
EINGETRAGENE PERSONEN 
NUMBER OF PERSONS REGISTERED AT 
UNEMPLOYMENT OFFICES TOTAL 
NOMBRE DE PERSONNES INSCRITES DANS 






































































































































































































































































0308 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
PERSONEN UNTER 25 JAHREN 
NUMBER OF PERSONS UNDER 25 YEARS 
REGISTERED AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
NOMBRE DE PERSONNES MOINS DE 25 ANS 









































































































































































































































0309 - BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
FRAUEN 
NUMBER OF WOMEN REGISTERED 
AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
NOMBRE DE FEMMES INSCRITES 








































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0401 - INDUSTRIE 
BRUTTO 
NACE 1-4 INDUSTRY - NACE 1-4 BRUT INDUSTRIE - NACE 1-4 BRUT 
1985 | 24.3 1.2 
EUR 12 = 100 





















































































































































































































































































































































































I 24 1 
127.4 
0402 - INDUSTRIE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 4 INDUSTRY - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 























































































































































































































































































































































































0403 - UMSATZ -
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 4 TURNOVER - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIFFRE D'AFFAIRES - NACE 1 - 4 
DESAISONNALISE 







































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0404 - BAUGEWERBE - NACE 5 
SAISONBEREINIGT 
BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 


































NACE 1 - 5 


























































































PRODUKTION NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 ­ ENERGIE ­ NACE 1 1 ­ 1 7 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY ­ NACE 1 1 ­ 1 7 
SAISONALLY ADJUSTED 
























































































































































































































































































































































0410 ­ METALLE ­ NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
PRODUCTION OF METALS ­ NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 


















































































































































































































































































































































































0411 ­ CHEMIE ­ NACE 25 + 26 
SAISONBEREINIGT 
CHEMICALS ­ NACE 25 + 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIMIE ­ NACE 25 + 26 
DESAISONNALISE 























































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE rz EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­37 
SAISONBEREINIGT 
PROCESSING OF METAL ­ NACE 31­
SAISONALLY ADJUSTED 
37 TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­37 
DESAISONNALISE 

















































































































































































































































































































































































0413 ­ ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 















































































































































8 2 6 




































EUR 12 = 100 
17.4 























































































































































































































­ NACE 35 + 31 
























































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
0415 ­
EUR 12 I B DK 
EISEN­ UND STAHLINDUSTRIE 





































































































IRON AND STEEL 
IRL 























































































































UK USA 1 JAP 


























0416 ­ TEXTILIEN 
SAISONBEREINIGT 
NACE 43 TEXTILES ­ NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
TEXTILES ­ NACE 43 
DESAISONNALISE 
1985 1 100.0 3 3 06 
0417 ­ NAHRUNGSMITTEL ­ NACE 4 1 ­ 4 2 













































































































































































































































FOOD ­ NACE 4 1 ­ 4 2 
DRINK AND TOBACCO SEAS.ADJ. 
1985 1 100.0 3 ? 2 3 ' 30 2.0 11.3 


















































































































PRODUITS ALIMENTAIRES ­ NACE 4 1 ­ 4 2 


















































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRl NI UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 
































































































































































































































FOOTWEAR - NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































































CHAUSSURES - NACE 451+452 
DESAISONNALISE 
1985 1 100.0 0.3 
























































































































































































































































130.0 91 8 
138.0 91.3 
137.1 81.8 











































- NACE 471+472 
DESAISONNALISE 
1985 j 2.3 1 3 303 1 5 
EUR 12 = 100 










































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NI UK USA JAP 
0501 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2 ­ 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2 ­ 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 




























­ 0 . 7 
­ 0 . 3 
­ 2 . 0 
3.0 
2.3 
­ 6 . 7 




­ 4 . 0 
­ 3 . 0 





­ 2 . 0 
­ 6 . 0 
­ 5 . 0 
­ 9 . 0 
1 0 
5 5 
­ 0 8 
­ 1 3 . 0 
­ 8 3 
­ 1 5 . 0 
­ 8 3 
­ 1 4 . 7 
­ 2 0 . 3 
­ 1 1 . 0 
­ 7 0 
­ 7 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 9 0 
­ 6 0 
­ 1 0 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 9 . 0 
­ 1 5 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 2 1 . 0 






















­ 1 . 0 
­ 1 0 





­ 1 . 3 
­ 5 3 
­ 1 . 7 
­ 4 7 
­ 6 . 3 
­ 3 0 
­ 1 o 
0.0 
­ 6 0 
­ 5 . 0 
­ 5 0 
­ 2 . 0 
­ 2 . 0 
­ 1 . 0 
0 0 
­ 4 0 
­ 1 0 . 0 
­ 6 0 
­ 3 0 




























­ 1 6 
1.0 
­ 6 3 
5 3 
0.3 
­ 8 0 
­ 3 . 0 
­ 1 0 
7.0 
1.0 
­ 7 . 0 
­ 1 3 . 0 





­ 1 1 . 0 
­ 1 1 . 0 






­ 3 . 2 
1.7 
­ 3 0 
2.7 
3 0 
­ 3 . 3 




­ 4 0 
­ 5 . 0 






­ 6 0 
7 0 










­ 5 . 0 
9 0 





















­ 8 7 










i i o 
0 0 
­ 9 0 
­ 1 0 . 0 




­ 3 0 . 4 
­ 4 4 . 7 
­ 3 7 . 7 
­ 3 0 . 3 
­ 3 3 . 3 
­ 3 3 . 3 
­ 4 3 . 0 
­ 4 3 . 0 
­ 4 8 . 0 
­ 4 7 . 0 
­ 3 7 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 3 5 . 0 
­ 2 8 . 0 
­ 2 8 . 0 
­ 2 8 . 0 
­ 3 8 . 0 
­ 3 4 . 0 
­ 3 4 . 0 
­ 3 5 . 0 













































­ 8 0 





­ 9 . 2 
­ 13 .7 
­ 5 . 3 
­ 1 . 0 
­ 3 . 0 
I I 0 
­ 9 . 7 
­ 7 . 0 
­ 8 0 
­ 1 0 
0 0 
­ 1 0 
­ 2 . 0 
­ 5 . 0 
­ 2 . 0 




­ 3 . 0 
­ 1 1 . 0 
­ 1 5 . 0 
0502 ­ AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2­
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2 ­ 4 
CARNET DE COMMANDES 






­ 8 2 
­28.6 
­12.8 
­ 6 0 
­7 0 
­27.4 














­ 2 4 . 1 































­ 2 9 . 3 
­ 3 1 . 7 
­ 3 2 . 3 
­ 3 1 . 3 
­ 3 7 . 7 
­ 2 6 . 3 
­ 3 2 . 3 
­ 2 9 . 7 
­ 3 0 . 3 
­ 3 3 . 3 




















­ 3 0 . 7 
­ 3 7 . 3 
­ 3 8 . 0 
­ 3 5 . 7 




- 5 3 
- 6 0 
­ 2 9 . 7 
­ 2 8 . 7 
­ 2 7 . 0 
­ 2 8 . 0 
















­ 6 0 . 3 
­ 57 .7 
­ 5 6 . 0 
­ 44 .7 
















­ 2 9 . 0 
­ 2 6 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 1 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 3 5 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 3 1 . 0 
­ 3 0 . 0 
­ 3 2 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 3 5 . 0 
















­ 3 0 














­ 5 0 



























































­ 3 0 . 0 
­ 2 6 . 0 
­ 3 0 . 0 
­ 2 0 . 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 1 . 0 
­ 2 0 . 0 






­ L O 












































































0503 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT ­ NACE 2 ­ 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY ­ NACE 2 ­ 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 





































































































­ 0 1 







































































































­ 1 . 0 
n o n o 
3 0 
­ 2 0 
­ 2 . 0 
1.0 
































­ 1 . 3 
































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSLUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 






























­ 1 . 7 
­ 0 . 3 
­ 1 . 3 
4.7 
4.0 
­ 7 . 7 




­ 4 . 0 






­ 1 . 0 
­ 4 . 0 
­ 9 . 0 
­ 1 0 . 0 
9 2 
2 3 
­ 6 . 2 
­ 1 7 . 4 
­ 1 6 . 7 
­ 1 7 . 7 
­ 12 .3 
­ 20 .3 
­ 2 1 . 3 
­ 1 9 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 5 . 0 
­ 1 9 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 1 1 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 2 3 . 0 
­ 2 0 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 1 8 . 0 




























­ 0 1 
­ 2 3 
­ 4 . 3 
0 0 
­ 3 0 
­ 6 . 3 
­ 7 0 
0.0 
0.0 
­ 5 . 0 
­ 3 0 
­ 5 . 0 
­ 1 . 0 
0.0 
1.0 
­ 1 0 
­ 2 . 0 
­ 6 . 0 
­ 6 0 
­ 3 . 0 




























­ 3 8 
­ 6 . 3 
­ 8 0 
4.3 
10 0 
­ 4 0 
­ 1 2 . 0 
­ 7 0 
0 0 
­ 6 0 
­ 8 . 0 
­ 1 0 . 0 





­ 2 0 
­ 6 . 0 





­ 1 . 3 




­ 9 . 3 
­ 1 0 . 0 











­ 3 0 
­ 1 1 . 0 









­ 0 3 











­ 1 6 0 
6 0 
2 0 






















­ 4 0 
­ 1 1 . 0 
­ 1 1 . 0 
I 3 
2 5 
­ 0 6 
­ 3 9 . 5 
­ 5 7 . 0 
­ 4 5 . 0 
­ 3 6 . 7 
­ 40 .7 
­ 3 6 . 3 
­ 5 6 . 0 
­ 5 6 . 0 
­ 5 9 . 0 
­ 5 9 . 0 
­ 4 3 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 9 . 0 
­ 3 5 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 4 8 . 0 
­ 3 8 . 0 
­ 4 0 . 0 
­ 3 6 . 0 






















­ 2 0 
9 0 
2.0 



















­ 6 . 0 





­ 16 .5 
­14 .4 
­ 0 3 
­ 1 . 3 
■ 0 3 
1 0 
­ 1 1 . 0 




­ 6 . 0 
­ 3 0 
­ i o 






­ 1 9 . 0 
­ 1 4 . 0 
0505 ­ AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 







­ 0 . 7 
­ 13 .8 
­ 3 5 . 8 
­ 1 3 . 3 
­ 1 2 . 0 
­ 22 .8 
­ 3 7 . 4 
­ 5 . 0 
5.5 
­ 5 . 3 
­ 1 6 . 8 















­ 1 5 . 0 
­ 3 6 . 8 
­ 8 . 4 
14.1 




­ 6 9 
­ 3 2 . 6 




­ 1 . 3 
0 8 





­ 14 .5 
­ 3 6 . 2 









­ 3 3 . 7 
­ 4 4 . 7 
­ 3 7 . 3 
­ 3 3 . 7 
­ 4 0 . 7 
­ 1 6 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 2 2 . 0 

















­ 3 8 . 3 
­ 3 8 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 2 . 3 
­ 37 .7 
­ 4 1 . 3 
­ 1 3 . 3 
­ 1 9 . 0 
­ 1 5 . 3 









































­ 3 8 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 3 7 . 0 
­ 3 8 . 0 
­ 3 7 . 0 
­ 4 0 . 0 
­ 4 0 . 0 
­ 3 5 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 4 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 3 4 . 0 
­ 3 8 . 0 
­ 3 7 . 0 
















­ 1 6 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 2 2 . 0 
­ 2 2 . 0 
­ 2 2 . 0 
­ 1 2 . 0 
­ 1 2 . 0 
­ 1 2 . 0 




































































- 2 0 
-29.0 






- 5 0 
-16.0 
­ 3 1 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 3 9 . 0 
­ 3 3 . 0 
­ 3 0 . 0 
­ 3 2 . 0 
­ 3 2 . 0 
­ 2 7 . 0 
­ 2 2 . 0 
­ 2 4 . 0 
­ 2 4 . 0 
­ 3 0 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 2 5 . 0 
­ 4 1 . 0 
0506 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 
­66.0 ­ 1 1 . 0 ­ 2 4 . 0 ­ 7 1 . 0 
­64.0 ­ 1 0 . 0 ­ 3 0 . 0 ­ 5 8 . 0 
­69.0 ­ 1 2 . 0 ­ 2 1 . 0 ­ 5 8 . 0 
­69.0 ­ 1 3 . 0 ­ 1 8 . 0 ­ 6 9 . 0 
­62.0 ­ 1 1 . 0 ­ 1 5 . 0 ­ 6 0 . 0 
­67.0 ­ 1 9 . 0 ­ 2 0 . 0 ­ 6 6 . 0 
­61.0 ­ 1 6 . 0 ­ 2 5 . 0 ­ 6 8 . 0 
­65.0 ­ 1 5 . 0 ­ 2 0 . 0 ­ 5 9 . 0 
­51.0 ­ 1 6 . 0 ­ 2 3 . 0 ­ 5 3 . 0 
­47 .0 ­ 1 4 . 0 ­ 1 9 . 0 ­ 6 1 . 0 
­56.0 ­ 1 4 . 0 ­ 1 9 . 0 ­ 4 8 . 0 
­41.0 ­ 1 4 . 0 ­ 2 1 . 0 ­ 5 1 . 0 
­45.0 ­ 1 4 . 0 ­ 2 7 . 0 ­ 6 0 . 0 
­33 .0 ­ 8 . 0 ­ 2 3 . 0 ­ 6 4 . 0 
­48.0 ­ 1 7 . 0 ­ 3 4 . 0 ­ 6 8 . 0 




























































­ 4 . 0 
5.0 




















































































































































































































l o o 
8.7 
i i o 
IO 0 






























































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 



































- 5 . 2 
- 4 . 7 
- 8 . 3 
- 4 . 7 
- 2 . 0 
- 1 1 . 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 0 . 0 
- 9 . 0 
- 1 . 0 
- 4 . 0 
1.0 
0.0 
- 7 . 0 
- 1 0 . 0 
- 9 . 0 
- 1 4 . 0 
- 0 6 
13 1 
- 0 . 7 
- 1 2 . 6 
- 9 . 0 
- 1 3 . 3 
- 1 1 . 3 
- 1 1 . 3 
- 2 3 . 7 
- 9 0 
- 8 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 6 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 2 . 0 
- 5 0 
- 1 7 . 0 
- 1 2 . 0 
- 2 2 . 0 
- 2 4 . 0 







- 1 2 . 0 
10.0 







- 1 2 . 0 
- 1 2 . 0 




- 4 . 0 
- 4 . 0 




- 1 . 5 
- 8 . 7 
- 1 4 . 0 
- 9 . 3 
- 1 1 . 7 
- 1 3 . 3 
- 5 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 2 . 0 
- 9 . 0 
- 7 . 0 
- 1 0 . 0 
- 8 0 
- 1 7 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 1 . 0 




























- 5 . 2 
8 7 
- 1 5 . 3 
4.3 
- 9 0 




- 2 0 
- 1 8 . 0 
- 2 6 . 0 




- 1 1 . 0 
- 1 8 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 6 . 0 




- 6 . 6 
- 0 . 7 
- 1 0 . 3 
- 2 7 
2 0 
- 8 . 3 
- 1 0 . 0 
7 0 
1.0 
- 7 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 0 . 0 






- 1 0 . 0 
- 3 . 0 









- 3 . 0 
4.0 
- 1 0 








- 3 2 . 0 
46 0 






- 3 8 
- 1 1 . 7 
- 3 0 
- 1 . 0 
0 0 
- 9 . 3 
- 1 4 . 0 
- 1 2 . 0 
- 9 0 
2 0 
- 1 . 0 
- 1 0 . 0 





- 1 4 . 0 
- 1 6 . 0 
- 5 . 0 





- 0 3 
- 3 7 
- 1 0 . 7 
- 0 . 3 
- 3 . 3 
1 0 
3 0 
- 5 . 0 
4 C 
-7.0 
- 8 0 
- 2 4 . 0 
- 1 0 . 0 
2.0 
11.0 
- 6 . 0 
- 6 . 0 
3.0 
- 1 1 . 0 
- 2 . 0 








- 5 . 0 












- 1 0 . 0 
- 4 . 0 





















- 7 . 0 
- 3 1 . 0 
9.0 
- 6 0 
26.1 
19 7 
- 2 2 
- 1 4 . 0 
- 6 0 
- 6 . 0 
- 9 0 
6 7 
- 1 2 . 7 
- 2 . 0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 
- 3 0 
- 7 . 0 
- 8 . 0 
- 1 1 . 0 
- 6 . 0 




- 6 0 
- 1 3 . 0 
- 1 9 . 0 










- 2 . 5 
-27.5 
-16.9 









' 7 8 
- 1 . 3 




- 5 3 
3.3 
-14.1 
- 4 0 . 4 
0.9 
15.9 






- 2 8 
66 








- 3 6 
-11.9 
- 0 . 5 
- 4 . 0 
















- 4 O 
- 3 7 . 0 
- 3 2 . 0 
- 1 1 . 0 
- 2 4 . 0 

































































































- 4 . 0 
- 4 . 0 
- 4 . 0 
- 3 7 . 0 
- 3 7 . 0 
- 3 7 . 0 
- 3 2 . 0 
- 3 2 . 0 
- 3 2 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 1 . 0 
- 1 1 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 4 . 0 
2 O 
- 1 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 9 . 0 
- 2 0 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 5 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 4 . 0 
- 2 4 . 0 
- 3 5 . 0 
- 3 7 . 0 
- 3 6 . 0 












































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
- 1 9 . 0 - 1 3 . 0 - 1 7 . 0 - 5 7 . 0 
- 2 . 0 - 1 1 . 0 0.0 - 5 7 . 0 
- 1 2 . 0 - 1 4 . 0 - 2 0 . 0 - 5 0 . 0 
-6 .0 -16.0 -24.0 -56.0 
-18.0 -12.0 -22.0 -40.0 
-14.0 -10.0 -30.0 -48.0 
-27.0 -10.0 -32.0 -59.0 
-34.0 -10.0 -26.0 -50.0 
2.0 -9 .0 -30.0 -51.0 
4.0 -11.0 -16.0 -42.0 
-21.0 -13.0 -30.0 -30.0 
-23.0 -19.0 -36.0 -33.0 
-15.0 -19.0 -23.0 -37.0 
-24.0 -20.0 -15.0 -43.0 
-16.0 -24.0 -13.0 -46.0 





















































- 2 . 2 















































- 0 7 
- 6 . 2 
- 9 3 
- 3 9 





- 5 0 
- 1 . 0 














- 1 5 . 0 







































































- 1 . 9 
2 3 
- 2 . 0 
- 7 . 7 
- 1 4 . 3 
- 1 2 . 7 
- 1 0 . 3 
2.7 
- 2 5 . 0 
11.0 
- 9 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 4 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 6 . 0 
- 7 0 
- 1 1 . 0 
6.0 


















































- 1 7 . 0 










































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

































­ 3 . 7 












­ 3 . 0 
­ 5 . 0 
­ 3 . 0 
­ 9 8 
­ 3 2 
2.3 
­ 1 1 . 9 
1.3 
­ 1 8 . 7 
­ 0 . 3 
­ 1 7 . 7 
­ 1 4 . 3 
­ 4 . 0 
6.0 
2.0 
­ 1 1 . 0 
­ 2 7 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 2 . 0 
5.0 
­ 4 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 2 0 . 0 
­ 2 0 . 0 
­ 1 9 . 0 
­ 1 9 . 0 






























­ 1 . 7 
­ 1 . 3 
­ 1 0 . 0 




­ 1 . 0 
­ 2 . 0 
­ 2 0 
0 0 
­ 1 . 0 
­ 3 0 
2.0 
­ 1 7 . 0 
­ 1 5 . 0 
­ 9 . 0 
0.0 

































­ 8 0 











­ 5 . 0 
­ 1 2 . 0 





­ 2 . 7 
­ 2 9 
5.7 
­ 9 3 
6 0 
4.7 




­ 3 0 
­ 8 0 
­ 1 7 . 0 






­ 5 . 0 
­ 7 . 0 
­ 8 0 















­ 9 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 2 1 . 0 














­ 2 0 




















­ 1 0 . 0 
5 3 
­ 8 . 0 
­ 1 9 . 0 
34.0 
30 0 
­ 6 0 
­ 1 4 . 0 
­ 6 0 




­ 9 . 0 
­ 9 0 
­ 6 . 0 
­ 1 4 . 0 
­ 2 3 . 0 







































­ i o 




­ 5 0 
­ 1 2 . 0 
3 0 




­ ? 5 
­ 9 . 0 
­ 7 . 0 
4 0 
­ 3 . 7 
8 0 
­ 6 0 
­ 1 5 . 0 




­ 4 . 0 
­ 2 0 
­ 4 . 0 
­ 5 . 0 




­ 8 0 
­ 9 . 0 




CARNET DE COMMANDES 

















































­ 3 2 
­ 1 2 
­7.7 









































































































































































































- 9 0 


















0512 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
14.0 ­1.0 ­19.0 ­57.0 
18.0 ­2.0 ­11.0 ­57.0 
16.0 ­5.0 ­7.0 ­47.0 
­5.0 ­7.0 ­11.0 ­61.0 
­16.0 ­5.0 ­20.0 ­53.0 
­18.0 ­7.0 ­17.0 ­44.0 
­16.0 0.0 ­17.0 ­58.0 
­19.0 ­2.0 ­21.0 ­49.0 
­16.0 ­2.0 ­26.0 ­42.0 
­19.0 ­7.0 ­31.0 ­52.0 
­14.0 ­6.0 ­28.0 ­36.0 
­19.0 ­7.0 ­30.0 ­44.0 
­11.0 ­5.0 ­26.0 ­50.0 
­16.0 ­6.0 ­29.0 ­50.0 
­15.0 ­5.0 ­24.0 ­48.0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 














































































­ 3 . 0 






­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 









­ 8 . 7 
­ 6 . 2 






­ 3 . 0 






































































































































­ 3 6 . 9 
­ 3 0 . 1 
­ 3 9 . 2 
­ 3 0 . 7 
­ 5 0 . 0 
­ 1 8 . 0 
­ 3 . 7 
­ 4 . 3 
13 3 
­ 2 5 . 0 
­ 5 5 . 0 
­ 7 0 . 0 
­ 2 9 . 0 
­ 2 5 . 0 
0.0 
5 0 
­ 8 . 0 
­ 8 . 0 
­ 9 0 










































­ 3 0 
­ 3 . 0 
75 0 
­ 5 0 
­ 1 . 0 
2.0 






























INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
0601 -


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































9 5 0 




























































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0604 ­ ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
PETROLE BRUT 






































































































































































































































































































































: 26 I) 
128.9 
' 3 ' 0 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































" ■ ! 8 
121.1 
112.4 















































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY ­ CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 
ELECTRICITE THERMIQUE CLASSIQUE 
PRODUCTION 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































& KOMBI­ KRAFTWAGEN PASSENGER CARS 
PRODUCTION 
VOITURES PARTICULIERES ET COMMERCIALES 
PRODUCTION 










































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0610 ­ NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 






































































































































































































































































































































































































































































HOUSING STARTED LOGEMENTS COMMENCES 
























































































































EUR 12 | 


























































































































































































































































































INDEX - SEASONALLY ADJUSTED 














































































































































- 0 . 9 
- 1 0 
3 6 





- 1 . 2 
- 2 2 
- 6 . 0 
- 7 1 
- 1 0 . 2 
- 1 6 
- 4 . 9 
- 8 . 0 
- 7 . 1 
- 6 0 
- 1 4 . 3 
- 7 . 3 
- 8 5 
- 1 . 1 
- 5 . 7 
2.3 
- 6 0 
- 1 9 

































































- 1 . 3 
- 0 . 6 
1 8 
- 1 O 
- 1 . 5 
0.3 
- 3 3 
0.7 
- 1 . 4 
0.9 















































































- 0 . 9 
- 3 . 3 
- 2 . 0 
- 2 . 7 
0.5 
- 3 . 9 
0.6 
- 3 . 5 
- 5 . 0 
- 1 . 5 
- 2 . 1 
- 2 . 4 
- 1 . 6 
- 1 . 8 
- 0 . 1 
- 5 . 5 




































- 0 . 9 
- 2 . 2 
- 4 0 
- 2 . 4 
- 1 3 
- 1 . 1 
- 6 . 1 
- 3 . 1 
- 3 . 0 
- 1 . 6 
- 1 . 3 
- 4 3 
- 0 . 5 
- 1 . 8 
- 1 . 7 
- 0 4 
- 1 . 9 













LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 ­ RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































' ' 1.1 
1.2 
































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0804 ­ MOLKEREIBUTTER 
LAGERBESTAENDE (MITTEL) 
1985 | 2.2 
1991 
199? 




EUR 10 = 100 
1000 Τ 
SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 





































































































































































































































































































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS (AVERAGE) 

































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 



































































































































































































































































































IMPORTS EXTRA CE 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL I NL UK USA JAP 




TRADE BALANCE: TOTAL (FOB/CIF) 
MIO ECU 
-23864 -2884 932 60988 -5857 -11938 -12205 
-30263 -2157 1219 64002 -7800 -19334 -14867 
-51024 -5609 2396 43984 -9221 -20144 -17278 
-7179 2624 5952 -10396 -21315 -15403 
BALANCE COMMERCIALE: TOTAL (FOB/CAF) 
2722 -8366 1156 -5805 -42607 -102240 65600 
3066 -11164 3540 -5647 -41121 -99506 58386 
2350 -9267 295 -6700 -31872 -80321 40951 
2700 -10442 -2687 -7932 -22314 -53479 63150 
1992 
-1613 









-2321 -5711 -3101 
-1948 -5907 -3771 
-3585 -4946 -1836 
-2258 - 6 0 0 8 -2351 








- 1 6 9 -1917 
- 1 7 6 - 1 8 4 3 




















































































































































































































































- 9 4 -5001 
- 2 4 2 - 6 1 7 4 
-11877 
- 1 5 6 6 2 
- 1 8 5 2 9 







-2083 41 -946 -887 -3408 -1134 -154 -2018 -5585 
-1607 277 152 -793 -3385 -830 86 -1274 -5247 
-998 552 2443 -1680 -2485 831 12 5 -4728 
-2056 281 -140 -908 -3276 -1145 165 -2088 -5014 























































































































































































































































- 5 5 9 

















- 2 4 1 9 
-2666 
-2577 
- 2 7 3 9 











- 1 3 5 3 







































- 2 5 6 
- 7 9 2 
- 1 3 1 
58 
-95 
- 5 2 2 
-14 
- 3 4 4 
- 4 4 9 

























































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 - GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 


























































































































































































































































































































)EX TOTAL EXPORTS 





















































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 

























































































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 





































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 



























































































































































































































OF WHICH: USA 
MIO ECU 
9066 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 




0920 ­ DARUNTER: AKP (60) 
1985 1 30509 2266 
OF WHICH: ACP (60) 
2792 
MIO ECU 
6829 145 4156 3037 759 









































































9 2 9 
79 2 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PAYS A COMMERCE D'ETAT 
68 
AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 



















































































































































































































































































































































































































































































































DF WHICH: USA 
MIO ECU 
11090 















































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B ­ L DK GR E IRL NL UK USA JAP 
0925 ­ ENTWICKLUNGSLAENDER 
1985| 128913 7912 2664 29784 
DEVELOPING COUNTRIES 
MIO ECU 
6413 27696 1170 19658 8376 




































































































































































































































































































0926 ­ DARUNTER: AKP (60) 
1985| 
OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 


























































































































































































8 3 8 
98.0 
84 7 













































































9 0 3 
38.9 






































































6 9 3 
8 9 0 























































































































































































































































































PAYS A COMMERCE D'ETAT 
70 













































































































































































































































































































































































































































F RL I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 
























































































































































DRINK AND TOBACCO 









































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNALISE 
TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 

















































CTCI 0 + 1 
71 
EINFUHR EXTRA­EG IMPORTS EXTRA­EC IMPORTATIONS EXTRA­CE 
0931 -
EUR 12 I 
ROHSTOFFE 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP 
MATIERES PREMIERES 






EINFUHR EXTRA­EG IMPORTS EXTRA­EC IMPORTATIONS EXTRA­CE 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0934 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































u_ RL 1 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 
























































































































































DRINK AND TOBACCO 










































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNALISE 
TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 

















































CTCI 0 + 1 
74 
AUSFUHR EXTRA­EG EXPORTS EXTRA­EC EXPORTATIONS EXTRA­CE 
0940 -
EUR 12 | 
ROHSTOFFE 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP 
MATIERES PREMIERES 






AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR 12 B - L DK GR IRL NI UK USA JAP 
0943 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
0946 -










































































































































































































































































































F RL I 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 - 9 






































































































































































































































































































































TOTAL - CTCI 0 - 9 
DESAISONNALISE 
TOTAL - CTCI 0 - 9 
737 
0948 - NAHRUNGS-
SITCO + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP 
MATIERES PREMIERES 






EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0952 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 




































































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































TI LES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
79 




























































































































































































































































































































TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
DESAISONNALISE 
0956 ­ INSGESAMT ­ SITC 0 ­ 9 
1985 ! 466594 120055 3225 
TOTAL ­ SITC 0 ­ 9 
MIO ECU 
16371 68797 9388 64183 
TOTAL ­ CTCI 0 ­ 9 
1668 





































































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 




















































































































































































































































CTCI 0 + 1 
80 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 







AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­CE 
EUR 12 B­L DK GR E IRL NL UK USA JAP 
0961 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 



































































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 



















































































































































































































































































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 


























































































































































































































































































































































1003 - GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
BOISSONS (A DOMICILE) ET TABAC 
23 28 22.0 
EUR 12 = 100 





























































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 





Y COMPRIS REPARATIONS 












































































































































































































































































































































































1005 ­ MIETE, HEIZUNG, BELEUCHTUNG RENT,FUEL, POWER LOGEMENT, CHAUFFAGE, ECLAIRAGE 





























































































































































































































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
1985| 100.0 226 2.0 





























































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1007 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
1985 100.0 2.8 21.1 
TRANSPORT, COMMUNICATIONS 
EUR 12 = 100 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 

















































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1101 ­ LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 










































































































9 7 6 
97 8 
9 7 8 
9 7 6 
98 8 
98.2 






































































































































































































1102 ­ PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 















































































































9 4 0 
92.5 
87.9 






























































































9 5 3 
9 6 3 




9 3 6 








































































































































































































































































































































































































116 ■'  
u s 2 
86 
LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 


























































































































































































































































































































































































































































































































IN REAL TERMS 














































1985 = 100 

































































9 3 0 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 
EXCHANGE RATE (MEAN) 
















































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA I JAP | 










































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 



















































































































































































































































































ÍAUX DE L'ARGENT 

















































1305 - ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 






























































































































1306 - ZINSSATZ FUER 















































































































































































































































































































































TAUX DES BONS 










































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NI. UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIODENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
















1308 ­ SPAREINLAGEN 

















































































































































































































































































































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 













AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 





































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL I NL UK USA JAP 





INDEX OF SHARE QUOTATIONS 
1985 = 100 






















































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 














































































































































































































































































































YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 

















































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 B - L DK GR ES IRL NL UK USA JAP 
1401 - HANDELSBILANZ (FOB/FOB) TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
MIO ECU 



































































































































































































































1402 - SALDO DER UNSICHTBAREN TRANSAKTIONEN BALANCE OF INVISIBLE TRADE 
MIO ECU 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ES F IRL I 







































































































UK USA I JAP I 


















































































































































































































































































1407 - SALDO DER OEFFENTLICHEN UEBERTRAGUNGEN OFFICIAL SETTLEMENTS BALANCE 
MIO ECU 



















































































































































































































































































































































































































































Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabeller,, eine Variable pro Tabelle ­ 2. Ländertabellen ­ ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche 
sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostatistik" ­ das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12· 


























vor dem Titel 
jeder Variable 
(siehe Liste aui der nächsten Seite) 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den 
Kode 12 93 0304 Β einzugeben. 
2. Länderiabeile: Will man den Preisindex von Frankreich auf der Basis 1980 = 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 12 für D, 02 für EUR 12. 
'On­line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables: 
1. Table by indicators, one indicator by table ­ 2. Table by country including approximately 30 indicators by country. 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12· 


















A. Table by indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 
before each indicator 











(does not exist for 





index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
tables by country) 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for annual figures and 
14 93 0031 5 for monthly figures. 
* data for the territorial situation before 3. 10. 90: 12 for D, 02 for EUR 12. 
Mode de consultation «on­line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux: 
1) tableaux par variable, une variable par tableau ­ 2) tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays. 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en'sous­codes représentant, dans le cas & Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et I 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12* 



















A ­ Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β ­ Tableaux par pays 
OOXX 
devant le titre de 
chaque variable 












Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1) tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la RF d'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
12 93 0304 8; 
2) tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980 = 100 de la France tel qu'il figure au tableau «France» de cette publication, il suffit d'appeler le code 14 93 0031 3 (annuel), 
14 93 0031 5 (mensuel). 
" données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 12 pour D, 02 pour EUR 12. 
LÄNDERTABELLEN: Liste der verfügbaren Daten für die „On line" Abfrage 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESVG, 
02 = BRUnOINLANDSPRODUKTJEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
03 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. KKS JÄHRL-ESVG, 
04 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESVG, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW.-DEFIZIT / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN / STAATSVERSCHULDUNG / INSGESAMT, 
12 = ÖFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD / KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL, 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX-INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX-VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN-
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZLTÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TABLES BY COUNTRY: List of the data available by on-line consultation 
01 = GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, Ί0 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-NAT CURR, 41 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS, 42 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION - CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 = CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 60 
14 = MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT -CURRENT ACCOUNTS -NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 80 
33 = UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT, 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE -BALANCE OF TRADE-WORLD 
TABLEAUX PAR PAYS: Liste des variables disponibles en mode de consultation «on-line» 
01 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
05 = CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 = CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 = EXECU LOIS BUDGÉTAIRES/EXCÉDENT/ + /OU DÉFICIT/ - / , 
11 = FINANCES PUBLIQUES /DETTE PUBLIQUE /TOTAL, 
12 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE / COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL/ DETTE PUBLIQUE /EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 = BALANCE COURANTE, 
30 = IND. DES PRIX DE GROS/INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL/TOTAL-MOYENNE ANNUELLE, 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC- PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC -PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE/TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS- TOUS PRODUITS - MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
95 
ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
ΓΗ Estadísticas generales (azul oscuro) 
LU Economia y finanzas (violeta) 
ΓΠ Población y condiciones sociales (amarillo) 
Ξ Energía e industria (azul claro) 
LU Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
LU Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
E Servicios y transportes (naranja) 
leí Medio ambiente (turquesa) 




Γ51 Cuentas, encuestas y estadísticas 
LU Estudios y análisis 
LU Métodos 
LEI Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
ΓΠ Almene statistikker (mørkeblå) 
[ U Økonomi og finanser (violet) 
LU Befolkning og sociale forhold (gul) 
LU Energi og industri (blå) 
I U Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
LU Udenrigshandel og betalingsbalancer (rod) 
I U Tjenesteydelser og transport (orange) 
OD Miljo (turkis) 




fc l Regnskaber, tællinger og statistikker 
OD Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
LU, Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
UJ Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LU Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LU Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LU Energie und Industrie (Blau) 
LU Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
LU Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
LU Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
LU Umwelt (Türkis) 




LU Konten, Erhebungen und Statistiken 
OD Studien und Analysen 
OD Methoden 
OD Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
ΓΠ Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
[ Ü Οικονομiα και δημοσιονομικά (βιολετi) 
|3 | Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κiτρινο) 
Ξ Ενέργεια και βιομηχανiα (μπλε) 
DEI Γεωργiα, δάση και αλιεiα (πράσινο) 
Ι~6~Ί Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (κόκκινο) 
\Σ\ Υπηρεσiες και μεταφορές (πορτοκαλi) 
ΠΠ Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




[c] Λογαριασμοi, έρευνες και στατιστικές 
[Dl Μελέτες και αναλύσεις 
[ Ε Μέθοδοι 
ΓΠ Ταχεiες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
ΓΠ General statistics (midnight blue) 
[ U Economy and finance (violet) 
LU Population and social conditions (yellow) 
LU Energy and industry (blue) 
ΠΠ Agriculture, forestry and fisheries (green) 
[ U External trade and balance of payments (red) 
[ U Services and transport (orange) 
I U Environment (turquoise) 
I U Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LU Yearbooks 
OD Short-term trends 
LU Accounts, surveys and statistics 
OD Studies and analyses 
OD Methods 
OD Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
LU Statistiques générales (bleu nuit) 
LU Économie et finances (violet) 
LU Population et conditions sociales (jaune) 
LU Énergie et industrie (bleu) 
[ U Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
I U Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
[ U Services et transports (orange) 
I U Environnement (turquoise) 
[ U Divers (brun) 
SÉRIE 
LU Annuaires 
[ U Conjoncture 
LU Comptes, enquêtes et statistiques 
LU Études et analyses 
LU Méthodes 
LU Statistiques rapides 
I ._ I Classificazione delle pub­
I I blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
\±¡ Statistiche generali (blu) 
[ U Economia e finanze (viola) 
[ U Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
LU Energia e industria (azzurro) 
LU Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
LU Commercio estero e bilancia dei pagamenti (rosso) 
LU Servizi e trasporti (arancione) 
LU Ambiente (turchese) 
LU Diversi (marrone) 
SERIE 
1*1 Annuari 
LU Tendenze congiunturali 
LU Conti, indagini e statistiche 
LU Studi e analisi 
LU Metodi 
OD Note rapide 
NL Classificatie van de publi­katies van Eurostat 
ONDERWERP 
LU Algemene statistiek (donkerblauw) 
LU Economie en financiën (paars) 
LU Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
LU Energie en industrie (blauw) 
LU Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
LU Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
LU Diensten en vervoer (oranje) 
LU Milieu (turkoois) 




LU Rekeningen, enquêtes en statistieken 
LU Studies en analyses 
LU Methoden 
LU Spoedberichten 
PT Classificação das publica­ções do Eurostat 
TEMA 
LU Estatísticas gerais (azul escuro) 
LU Economia θ finanças (violeta) 
LU População e condições sociais (amarelo) 
LU Energia e industria (azul) 
LU Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
LU Comércio extemo e balança de pagamentos (vermelho) 
LU Serviços e transportes (laranja) 
LU Ambiente (turquesa) 




LU Contas, inquéritos e estatísticas 
LU Estudos e análises 
OD Métodos 
LU Estatísticas rápidas 
Venta y suscripciones · Salg og abonnement · Verkauf und Abonnement · Πωλήσεις και συνδρομές 
Sales and subscriptions * Vente et abonnements · Vendita e abbonamenti 
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